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AVM rdumt das nicht ausschlieBliche Recht ein, die Software zu nutzen, die ausschlie3lich im Ob-
jektcode-Format Uberlassen wird. Der Lizenznehmer darf von der Software nur eine Vervielféltigung
erstellen, die ausschlieBlich fiir Sicherungszwecke verwendet werden darf (Sicherungskopie).
AVM behilt sich alle Rechte vor, die nicht ausdriicklich eingerdumt werden. Ohne vorheriges schrift-
liches Einverstandnis und aufer in den gesetzlich gestatteten Féllen darf diese Dokumentation oder
die Software insbesondere weder
& vervielfaltigt, verbreitet oder in sonstiger Weise offentlich zuganglich gemacht werden
® Dbearbeitet, disassembliert, reverse engineered, iibersetzt, dekompiliert oder in sonstiger Weise
ganz oder teilweise geoffnet und in der Folge weder vervielfdltigt, verbreitet noch in sonstiger
Weise offentlich zuganglich gemacht werden.
Die Lizenzbestimmungen finden Sie auf der beiliegenden Produkt-CD in der Datei , License.txt"“.
Diese Dokumentation und die Software wurden mit grofiter Sorgfalt erstellt und nach dem Stand der
Technik auf Korrektheit iiberpriift. Fiir die Qualitdt, Leistungsfahigkeit sowie Marktgangigkeit des
AVM-Produkts zu einem bestimmten Zweck, der von dem durch die Produktbeschreibung abgedeck-
ten Leistungsumfang abweicht, ibernimmt die AVM GmbH weder ausdriicklich noch stillschwei-
gend die Gewdhr oder Verantwortung. Der Lizenznehmer trdgt alleine das Risiko fiir Gefahren und
Qualitdtseinbufen, die sich bei Einsatz des Produkts eventuell ergeben.
Fiir Schdden, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der Dokumentation oder der Software
ergeben sowie fiir beildufige Schaden oder Folgeschdden ist AVYM nur im Falle des Vorsatzes oder
der groben Fahrldssigkeit verantwortlich. Fiir den Verlust oder die Beschddigung von Hardware oder
Software oder Daten infolge direkter oder indirekter Fehler oder Zerstérungen sowie fiir Kosten (ein-
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riickzufiihren sind, sind alle Haftungsanspriiche ausdriicklich ausgeschlossen.
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| ANSCHLUSS UND BEDIENUNG

1 Sicherheit und Handhabung
Was es zu beachten gilt

Sicherheit

Handhabung

FRITZ!Box WLAN 3170

Beachten Sie beim Umgang mit der FRITZ!Box WLAN 3170
folgende Sicherheitshinweise, um sich selbst und die
FRITZ!Box vor Schdden zu bewahren.

L 4

Installieren Sie die FRITZ!Box nicht wahrend eines Ge-
witters.

Trennen Sie wahrend eines Gewitters die FRITZ!Box
vom Stromnetz.

Lassen Sie keine Flussigkeit in das Innere der
FRITZ!Box eindringen, da elektrische Schldge oder
Kurzschliisse die Folge sein kdnnen.

FRITZ!Box ist nur fiir die Verwendung innerhalb von
Gebduden vorgesehen.

Offnen Sie das Geh&duse der FRITZ!Box nicht. Durch un-
befugtes Offnen und unsachgemaRe Reparaturen kdn-
nen Gefahren fiir die Benutzer des Gerates entstehen.

Sie kénnen die FRITZ!Box wahlweise aufstellen oder auf-
hangen. Beachten Sie dabei bitte Folgendes:

L 4

Stellen oder hdangen Sie die FRITZ!Box an einem tro-
ckenen und staubfreien Ort ohne direkte Sonnenein-
strahlung auf.

Stellen Sie die FRITZ!Box nicht auf warmeempfindliche
Flachen, da sich die Gerdteunterseite im normalen Be-
trieb erwdrmen kann.

Wenn Sie die FRITZ!Box tiber das Netzwerkkabel mit
Ihrem Computer verbinden, beachten Sie die maxima-
le Kabellange.

Wenn Sie die FRITZ!Box tiber das USB-Kabel mit lhrem
Computer verbinden, beachten Sie die maximale Ka-
bellange.

6 AW



FRITZ!Box WLAN 3170

¢ Wenn Sie zwischen FRITZ!Box und Computer kabellos
Verbindungen aufbauen wollen, stellen Sie das Gerat
an einem zentralen Ort auf.

® Achten Sie auf gentigend Abstand zu Stérungsquellen
wie Mikrowellengerdten oder Elektrogerdten mit gro-
Bem Metallgehduse.

Detaillierte Informationen zu den im Handbuch verwende-
ten Symbolen, Ziffern und Funktionstasten finden Sie im
Kapitel ,,Hinweise zur Bedienung* ab Seite 68.
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2 FRITZ!Box

WLAN 3170

Ein Uberblick

Die FRITZ!Box WLAN 3170 ist ein DSL-Modem und ein WLAN Access Point.

Die FRITZ!Box verbindet |hre Computer mit lhrem DSL-Anschluss. Jeder
angeschlossene Computer kann tber die FRITZ!Box ins Internet gelan-
gen. Als WLAN Access Point bietet Ihnen die FRITZ!Box die Moglichkeit,
Ihre Computer kabellos mit dem DSL-Anschluss zu verbinden.

DSL-Anschluss E

Windows, Linux USB-Drucker, Computer, Spielekonsole, FRITZIWLAN

Anschlussmoglichkeiten

Anschluss von
Computern

WLAN Access
Point

Lokales Netzwerk

FRITZ!Box WLAN 3170

oder Mac 0S X USB-Speichermedien Netzwerk USB Stick

der FRITZ!Box

Uber die vier Netzwerkanschliisse kénnen Sie vier Compu-
ter direkt an die FRITZ!Box anschlieBen.

An den Netzwerkanschliissen kénnen Sie jeweils einen
Netzwerk-Hub oder -Switch anschliefen und dadurch weite-
re Computer mit der FRITZ!Box verbinden.

Uber den USB-Anschluss kénnen Sie einen weiteren Com-
puter direkt an die FRITZ!Box anschliefen.

Die FRITZ!Box ist ein WLAN Access Point. Alle Computer, die
mit einem WLAN-Adapter ausgeriistet sind, konnen kabel-
los mit der FRITZ!Box verbunden werden.

Alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer bilden ein
Netzwerk und kdnnen untereinander auf freigegebene Da-
teien zugreifen.



Lieferumfang

Internet  Alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer kénnen auf
das Internet zugreifen.

Die FRITZ!Box arbeitet als DSL-Router und stellt allen ange-
schlossenen Computern die Internetverbindung zur Verfi-
gung. Alle Computer kdnnen die Internetverbindung gleich-
zeitig nutzen.

Firewall — Die integrierte Firewall schiitzt |hr Netzwerk vor Angriffen
aus dem Internet, solange die FRITZ!Box wie ab Werk einge-
stellt als DSL-Router betrieben wird.

USB-Anschluss  Die FRITZ!Box ist mit einem Anschluss fiir USB-Gerdte aus-
geriistet, an den Sie einen USB-Speicher (Festplatte, Stick),
einen Drucker, einen AVM FRITZ!WLAN USB Stick oder einen
USB-Hub anschliefRen kdnnen.

Wenn Sie den AVM FRITZ!IWLAN USB Stick verwenden, steht
Ihnen die AVM Stick & Surf-Technologie zur Verfligung. Mit
Stick & Surf konnen Sie die WLAN-Sicherheitseinstellungen
auf einfache Weise aus der FRITZ!Box ibernehmen.

Fiir den Anschluss eines Druckers verfiigt die FRITZ!Box
tiber einen Druckerserver.

Mediaserver  Ein integrierter Mediaserver stellt Musikdateien im lokalen
Netzwerk bereit. Musikdateien vom USB-Speicher kdnnen
ohne eingeschalteten Computer bereitgestellt werden.

Netzwerkgerdte  An die Netzwerkanschliisse der FRITZ!Box kénnen auch an-
dere netzwerkfahige Gerdte angeschlossen werden, zum
Beispiel Spielekonsolen.

Betriebssysteme  Die FRITZ!Box kann an Computer mit Windows-Betriebssys-
temen, dem Betriebssystem Linux oder an Apple-Computer
mit dem Betriebssystem Mac OS angeschlossen werden.

2.1 Lieferumfang

Zum Lieferumfang der FRITZ!Box WLAN 3170 gehért Folgen-
des:

¢ FRITZ!Box WLAN 3170

® ein Netzteil zum Anschluss an das Stromnetz

FRITZ!Box WLAN 3170 9 AM



Voraussetzungen fiir den Betrieb

L 4

L 4

ein DSL-Kabel zum Anschluss der FRITZ!Box an den
DSL-Splitter

ein Netzwerkkabel zum Anschluss an einen Computer
oder ein Netzwerk

eine FRITZ!Box-CD mit

- Installationshilfe

- DSL-Software FRITZ!DSL

- Software fiir den Druckeranschluss

— Dokumentationen zu allen mitgelieferten AVM-Pro-
dukten

eine Installationsanleitung

2.2 Voraussetzungen fiir den Betrieb

FRITZ!Box WLAN 3170

Fiir den Betrieb der FRITZ!Box miissen folgende Vorausset-
zungen erfiillt sein:

L J

ein Javascript-fahiger Webbrowser (zum Beispiel Inter-
net Explorer ab Version 6.0 oder Firefox ab Version 1.5)

DSL-Anschluss  (T-Com 1TR112  (U-R2)-kompatibel),
Standard ITU G.992.1 Annex B, ITU G.992.3 Annex B,
ITU G.992.5 Annex B

fur den Anschluss tiber WLAN:

Computer mit einem  WLAN-Adapter  (nach
IEEE 802.11b/g), beispielsweise ein FRITZIWLAN USB
Stick

fur den Anschluss tiber Netzwerkkabel:

Computer mit einem Netzwerkanschluss (Netzwerk-
karte Standard-Ethernet 10/100 Base-T)

flir den Anschluss tiber den USB-Computer-Anschluss:

ein handelsiibliches USB-Kabel

10 /'W



Voraussetzungen fiir den Betrieb

FRITZ!Box WLAN 3170

¢ firdie Installation der DSL-Software FRITZ!DSL ben6ti-
gen Sie einen Computer mit:

Pentium Ill-Prozessor (oder vergleichbar) mit Win-
dows Vista (32-Bit) oder Windows XP (32-Bit) sowie
CD-Laufwerk

128 MB Arbeitsspeicher

40 MB freiem Festplattenspeicher

11 /'W



Anschluss

3 Anschluss
FRITZ!Box anschlief3en

Hier finden Sie Beschreibungen zu den folgenden Themen:

®  Erste Inbetriebnahme der FRITZ!Box

®  FRITZ!Box am Strom anschliefien

¢ Einen oder mehrere Computer an die FRITZ!Box anschlieBen
°®

FRITZ!Box an DSL anschlie3en

weise in Abschnitt ,Sicherheit und Handhabung® auf

Beachten Sie beim Aufstellen der FRITZ!Box bitte die Hin-
= Seite 6.

3.1 Erste Inbetriebnahme
Fiir die erste Inbetriebnahme der FRITZ!Box empfehlen wir
Ilhnen, die Installationshilfe der FRITZ!Box-CD zu nutzen.

Installationshilfe der CD nutzen

Auf Computern mit Windows-Betriebssystem konnen Sie
die Installationshilfe der FRITZ!Box-CD nutzen. Die Installa-
tionshilfe beschreibt am Bildschirm die Arbeitsschritte, die
fur die Inbetriebnahme der FRITZ!Box erforderlich sind.

1. Legen Sie die FRITZ!Box-CD in das CD-ROM-Laufwerk
des Computers ein.

Die Installationshilfe startet automatisch.

2. Folgen Sie den Anweisungen der Installationshilfe, um
die FRITZ!Box fiir den Betrieb vorzubereiten.

Am Ende der Installationshilfe gelangen Sie direkt zur Be-
nutzeroberflache der FRITZ!Box.

FRITZ!Box WLAN 3170 12 AM



Inbetriebnahme ohne Installationshilfe der CD

Inbetriebnahme ohne Installationshilfe der CD

Wenn Sie die Installationshilfe der FRITZ!Box-CD nicht nut-
zen wollen, fiihren Sie folgende Arbeitsschritte in der ange-
gebenen Reihenfolge durch:

1. FRITZ!Box aufstellen. Siehe Abschnitt ,,Sicherheit und
Handhabung® ab Seite 6.

2. FRITZ!Box an die Stromversorgung anschlief3en. Siehe
Abschnitt ,,Am Strom anschlief3en* auf Seite 13.

3. Computer mit der FRITZ!Box verbinden. Siehe Ab-
schnitt ,,Computer anschlieBen* auf Seite 14.

4. FRITZ!Box an DSL anschlielen. Siehe Abschnitt ,,DSL-
Anschluss verbinden* ab Seite 23.

3.2 Am Strom anschlieBBen

Anschlief3en

FRITZ!Box WLAN 3170

Anschluss an die Stromversorgung

Legen Sie das Netzteil aus dem Lieferumfang der FRITZ!Box
bereit.

1. SchlieBen Sie das Netzteil an der mit ,,Power” be-
schrifteten Buchse der FRITZ!Box an.

2. Stecken Sie das Netzteil in die Steckdose der Strom-
versorgung.

Die Leuchtdiode ,,Power“ beginnt nach einigen Sekunden
zu leuchten und signalisiert damit Betriebsbereitschaft.
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Computer anschlielen

3.3 ComputeranschlieBen

Merkmale

Wenn Sie tber die FRITZ!Box im Internet surfen oder die Be-
nutzeroberfliche der FRITZ!Box 6ffnen wollen, dann miis-
sen Sie einen Computer mit der FRITZ!Box verbinden.

Ein Computer kann auf unterschiedliche Arten mit der
FRITZ!Box verbunden sein:

® Ubereinen Netzwerkanschluss
& (iberden USB-Anschluss
¢ kabellos tiber WLAN

Beachten Sie beim AnschlieBen von Computern an die
FRITZ!Box folgende Punkte:

¢ Ein Computer kann immer nur auf eine dieser Arten
mit der FRITZ!Box verbunden sein.

¢ Anjedem der Netzwerkanschliisse der FRITZ!Box kann
ein Computer direkt oder Uber Hub/Switch ange-
schlossen werden.

® Am USB-Anschluss der FRITZ!Box kdnnen Sie einen
Computer anschlieBBen.

¢ Uber WLAN kénnen mehrere Computer gleichzeitig mit
der FRITZ!Box verbunden sein.

& DerAnschluss eines Computers an FRITZ!Box ist unab-
hdngig von dem auf dem Computer verwendeten Be-
triebssystem.

¢ Alle mit der FRITZIBox verbundenen Computer bilden
zusammen ein Netzwerk.

3.4 Computer kabellos tiber WLAN anschliefRen

FRITZ!Box WLAN 3170

Sie kdnnen einen oder mehrere Computer kabellos tber
WLAN mit der FRITZ!Box verbinden.

Die kabellose WLAN-Verbindung erfolgt unabhdngig vom
Betriebssystem des Computers. Sie bendtigen fiir jeden
Computer, den Sie tiber WLAN mit der FRITZ!Box verbinden
wollen, einen kompatiblen WLAN-Adapter, zum Beispiel
den FRITZ!WLAN USB Stick.

14 /'W



FRITZ'WLAN USB Stick verbinden

Verbinden

Installieren

FRITZ!Box WLAN 3170

Weitere Informationen zum Thema WLAN erhalten Sie im
Kapitel ,,Wissenswertes: WLAN“ ab Seite 75.

FRITZ!'WLAN USB Stick verbinden

Falls Sie als WLAN-Adapter einen FRITZIWLAN USB Stick
verwenden, kénnen Sie die Sicherheitseinstellungen der
FRITZ!Box mit AVM Stick & Surf einfach auf lhren
FRITZ!WLAN USB Stick tibertragen:

1. Schalten Sie Ihren Computer ein.

2. Stecken Sie den AVM FRITZ!WLAN USB Stick in den
USB-Anschluss der FRITZ!Box. Die Leuchtdiode ,,INFO*
an der FRITZ!Box beginnt in schneller Abfolge zu blin-
ken.

Die WLAN-Sicherheitseinstellungen werden automa-
tisch auf den FRITZIWLAN USB Stick ibertragen. So-
bald die Leuchtdiode ,,INFO“ konstant leuchtet, ist die
Ubertragung der Einstellungen abgeschlossen.

3. Ziehen Sie den FRITZIWLAN USB Stick wieder ab.

4. Stecken Sie nun den FRITZIWLAN USB Stick in den
USB-Anschluss des Computers.

Die auf dem FRITZ!WLAN USB Stick gespeicherten Sicher-
heitseinstellungen werden tbernommen. FRITZ!Box und
FRITZ!WLAN USB Stick sind nun kabellos miteinander ver-
bunden.

Weitere Informationen erhalten Sie im Handbuch zum AVM
FRITZ!'WLAN USB Stick.

WLAN-Adapter anderer Hersteller verwenden

Gehen Sie zum Installieren des WLAN-Adapters eines ande-
ren Herstellers wie folgt vor.

1. Schalten Sie Ihren Computer ein.

15 AW



WLAN-Adapter anderer Hersteller verwenden

Verbindung
herstellen

FRITZ!Box WLAN 3170

2. Installieren Sie den WLAN-Adapter zusammen mit der
zugehorigen WLAN-Software in Ihrem Computer. Be-
achten Sie dabei die Hinweise in der zugehorigen Do-
kumentation.

3. Um eine WLAN-Verbindung zur FRITZ!Box aufzubauen,
konnen Sie diese WLAN-Software des WLAN-Adapters
oder die im Betriebssystem vorhandene WLAN-Soft-
ware verwenden.

Die FRITZ!Box wird mit voreingestellten Werten fiir die
WLAN-Sicherheit ausgeliefert. Diese Werte miissen Sie
beim Einrichten des WLAN-Adapters eingeben.

Wenn Sie mit diesen voreingestellten Werten eine WLAN-
Verbindung aufbauen wollen, muss Ihr WLAN-Adapter das
Verschliisselungsverfahren WPA unterstiitzen.

1.  Starten Sie die WLAN-Software.

2. Geben Sie folgende Werte fiir die Verbindung zwi-
schen der FRITZ!Box und dem WLAN-Adapter ein:

SSID (Name des Funk- FRITZ!Box WLAN 3170

netzwerks)

Methode der Ver- WPA (TKIP) oder WPA2 (AESCCMP)

schliisselung

Verschliisselung WPA-PSK bzw. WPA2-PSK (AES)

Schlussel Den Schliissel finden Sie auf dem
Aufkleber auf der Gerdteunterseite
und der Hiille der FRITZ!Box-CD.

Netzwerkmodus Infrastruktur

3. Bestédtigen Sie lhre Angaben mit der dafiir vorgesehe-
ne Schaltflache, zum Beispiel ,,OK“ oder ,,Verbinden“.

Ihr WLAN-Adapter und die FRITZ!Box sind nun kabellos mit-
einander verbunden.

Lesen Sie nun die Hinweise im Abschnitt ,,Offnen der Be-
nutzeroberfliche“ auf Seite 25. Beachten Sie auch die In-
formationen zur WLAN-Sicherheit im Abschnitt ,,Sicherheit”
ab Seite 78.
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Computer am Netzwerkanschluss anschlielen

WPA nicht
unterstiitzt

Wenn lThr WLAN-Adapter WPA nicht unterstiitzt, dann mis-
sen Sie die Verschliisselung in der FRITZ!Box auf WEP um-
stellen. Dazu miissen Sie die WLAN-Einstellungen in der
FRITZ!Box dandern. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1.

Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber das Netzwerkkabel
(rot) mit lhrem Computer (siehe Abschnitt ,,Computer
am Netzwerkanschluss anschlieen® auf Seite 17).

Offnen Sie auf Ihrem Computer einen Internetbrowser.

Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

Wabhlen Sie im Bereich ,,Einstellungen“ das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen / WLAN / Sicherheit* aus.

Wahlen Sie nun die WEP-Verschliisselung aus und tra-
gen Sie einen Netzwerkschliissel ein.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Ubernehmen*.

Ein Fenster mit den WLAN-Sicherheitseinstellungen
wird angezeigt.

Drucken Sie die Seite aus, indem Sie auf das Drucker-
Symbol in der Symbolleiste klicken.

Schlieen Sie die Benutzeroberflache und trennen Sie
die Verbindung zwischen der FRITZ!Box und dem Com-
puter. Entfernen Sie dazu das Netzwerkkabel (rot).

Richten Sie lhren WLAN-Adapter mit den in der
FRITZ!Box eingegebenen Sicherheitseinstellungen ein.

Die WLAN-Verbindung zwischen Ihrem WLAN-Adapter und
der FRITZ!Box wird nun aufgebaut.

3.5  Computer am Netzwerkanschluss anschliefien

B

FRITZ!Box WLAN 3170

Wenn Sie einen Computer am Netzwerkanschluss der
FRITZ!Box anschlieRen wollen, dann iiberpriifen Sie, ob der
Computer {iber einen Netzwerkanschluss (Netzwerkkarte)
verfiigt. Ein Netzwerkanschluss ist meist mit dem neben-
stehenden Symbol oder mit der Beschriftung ,LAN“ ge-
kennzeichnet.
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Weitere Computer an die Netzwerkanschliisse anschliefien

Anschlief3en

FRITZ!Box WLAN 3170

Anschluss eines Computers an einen Netzwerkanschluss der FRITZ!Box

Legen Sie das Netzwerkkabel (rot) aus dem Lieferumfang
der FRITZ!Box bereit.

1. Schalten Sie den Computer ein.

2. Wenn Sie mit einem Linux-Betriebssystem arbeiten,
dann konfigurieren Sie Ihre Netzwerkkarte mit der Ein-
stellung ,,DHCP, falls dies noch nicht geschehen ist.

3. Schlielen Sie ein Ende des Netzwerkkabels an die
Netzwerkkarte des Computers an.

4. Schliefen Sie das andere Ende des Netzwerkkabels
an die mit ,,LAN 1%, ,LAN 2%, ,,LAN 3“ oder,,LAN 4“ be-
schriftete Buchse der FRITZ!Box an.

FRITZ!Box und Computer sind nun miteinander verbunden.

Weitere Computer an die Netzwerkanschliisse an-
schlieBen

Fiir den Anschluss weiterer Computer benétigen Sie zusatz-
liche Netzwerkkabel. Beachten Sie beim Kauf eines Netz-
werkkabels die Hinweise im Abschnitt ,,Netzwerkkabel“ auf
Seite 71.
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Netzwerk-Hub oder -Switch anschlieflen

Anschlief3en

FRITZ!Box WLAN 3170

Sie konnen jederzeit an jeden der vier Netzwerkanschliisse
der FRITZ!Box einen Computer anschliefen.

Netzwerk-Hub oder -Switch anschlief3en

Wenn Sie mehrere Computer tber einen Netzwerkan-
schluss an die FRITZ!Box anschlieBen mochten, dann kon-
nen Sie auch einen Netzwerk-Hub oder -Switch verwenden
und an eine der LAN-Buchsen anschliefien.

Anschluss der FRITZ!Box an einen Netzwerk-Hub

Legen Sie das Netzwerkkabel (rot) aus dem Lieferumfang
der FRITZ!Box bereit.

1. SchlieBen Sie ein Ende des Netzwerkkabels an den
Uplink-Port des Netzwerk-Hubs oder -Switches an.

2. Schlieflen Sie das andere Ende des Kabels an eine der
LAN-Buchsen der FRITZ!Box an.

FRITZ!Box und Netzwerk-Hub sind nun miteinander verbun-
den.
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Am USB-Anschluss eines Computers anschlieen

3.6 Am USB-Anschluss eines Computers anschlie3en

D

Anschlief3en

FRITZ!Box WLAN 3170

Wenn lhr Computer weder iiber einen Netzwerkanschluss
noch tber einen WLAN-Adapter verfiigt, schlielen Sie die
FRITZ!Box iiber den USB-Anschluss an.

Der Anschluss der FRITZ!Box am USB-Anschluss eines App-
le-Computers wird ab dem Betriebssystem Mac OS 10.3.3
unterstitzt.

Fiir den USB-Anschluss der FRITZ!Box an den USB-An-
schluss eines Computers benotigen Sie ein handelsiibli-
ches USB-Kabel.

L

Anschluss der FRITZ!Box am USB-Anschluss eines Computers
1. Schalten Sie den Computer ein.

2.  Nehmen Sie das USB-Kabel zur Hand und stecken Sie
den flachen Stecker in einen freien USB-Anschluss lh-
res Computers.

3. Stecken Sie den quadratischen Stecker in die mit dem
nebenstehenden Symbol beschriftete Buchse der
FRITZ!Box.

20 A/Vﬁ



Installlation in Windows Vista, XP und 2000

D
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Fiihren Sie die Installation so fort, wie in den folgen-
den Abschnitten beschrieben. Wahlen Sie dazu den
Abschnitt aus, der das weitere Vorgehen fiir das auf
Ihrem Computer installierte Betriebssystem be-
schreibt.

Installlation in Windows Vista, XP und 2000

Zur Installation der Treibersoftware in Windows Vista, XP
und 2000 miissen Sie {iber Administrator-Rechte verfiigen.

Legen Sie die FRITZ!Box-CD ein.

Der Hardware-Assistent wird gestartet. Geben Sie an,
dass der USB-Treiber der FRITZ!Box auf der CD gesucht
werden soll und folgen Sie im Weiteren den Anweisun-
gen auf dem Bildschirm.

Wenn Sie informiert werden, dass die Software fiir das
neue Gerdt (die FRITZ!Box) installiert wurde, beenden
Sie die Installation mit ,,Fertig stellen®.

An der FRITZ!Box leuchtet die Leuchtdiode ,,USB* auf. Sie
zeigt an, dass die FRITZ!Box korrekt angschlossen und be-
triebsbereit ist. Lesen Sie nun die Hinweise im Kapitel ,,Off-
nen der Benutzeroberflache® auf Seite 25.

Installation in Mac OS X (ab 10.3.3)

1.

Wahlen Sie ,,Systemeinstellungen / Netzwerk®. Sie er-
halten den Hinweis, dass ein neuer Anschluss ,,Ether-
net-Anschluss en<Nr.>“ gefunden wurde. Bestdtigen
Sie die Meldung mit ,,OK“.

Wahlen Sie unter ,,Zeigen®“ den gefundenen Anschluss
»Ethernet-Anschluss en<Nr.>“.

Bestdtigen Sie die Eingaben mit ,Jetzt aktivieren®. Le-
sen Sie nun die Hinweise im Kapitel ,,Offnen der Be-
nutzeroberfldche* auf Seite 25.
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Installation in Linux
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Installation in Linux

Hier wird am Beispiel SUSE Linux 10.2 beschrieben, wie Sie
die FRITZ!Box am USB-Anschluss installieren.

1.

2.

10.

11.

12.

Starten Sie das YaST-Kontrollzentrum.

Wahlen Sie die Option ,,Netzwerkgerdte® und klicken
Sie auf ,Netzwerkkarte“.

Der Dialog zur ,Konfiguration der Netzwerkkarten
startet, in dem ,,Traditionelle Methode mit ifup“ vor-
eingestellt ist.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Weiter*.

Der Dialog zur ,Konfiguration der Netzwerkkarten* er-
scheint.

Wiahlen Sie die Schaltflache ,,Hinzufligen®.

Im Dialog ,,Manuelle Konfiguration der Netzwerkkarte
sollte der Gerdtetyp auf ,,Ethernet* stehen. Markieren
Sie zusatzlich in der Rubrik ,,Kernelmodul“ die Option
»USB*“ und klicken Sie zweimal auf die Schaltflache
»Weiter”,

SchlieRRen Sie die Konfiguration mit einem Klick auf
,Beenden“ ab. Damit kann die FRITZ!Box als Router
eingesetzt werden.

Falls Sie die FRITZ!Box als DSL-Modem nutzen wollen,
wdhlen Sie jetzt im YaST-Kontrollzentrum die Option
,DSL*“ aus.

In der Eingabemaske ,,Uberblick der DSL Konfigurati-
on*“ klicken Sie die Schaltflache ,,Hinzufiigen“.

In der Eingabemaske ,,Konfiguration von DSL“ sollte
der PPP-Modus auf ,,PPP over Ethernet“ stehen. Bei
der Ethernetkarte sollte ,,eth-bus-usb“ ausgewdahlt
und bei der Gerate-Aktivierung ,Falls hot-plugged*
eingestellt sein. Klicken Sie dann die Schaltflache
»Weiter®,

Schlieflen Sie die Konfiguration mit einem Klick auf
die Schaltflache ,,Beenden“ ab.
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DSL-Anschluss verbinden

Damit ist die Installation des USB-Treibers in Linux been-
det. Lesen Sie nun die Hinweise im Kapitel ,,0ffnen der Be-
nutzeroberflache“ auf Seite 25.

Die Konfiguration von DHCP auf mehreren Ethernetadap-
tern kann zu Konflikten bei der Namensauflosung fiithren
(vgl. auch /etc/resolv.conf). Sollte der Computer liber eine
weitere Netzwerkkarte verfiigen, vergeben Sie fiir diese
einfach eine feste IP-Adresse.

Ausfiihrliche Informationen zum Thema Netzwerkkonfigura-
tion unter Linux finden Sie zum Beispiel unter:

3.7 DSL-Anschluss verbinden

Anschlief3en

FRITZ!Box WLAN 3170

Anschluss am DSL-Splitter

Legen Sie das DSL-Kabel (grau) aus dem Lieferumfang be-
reit.

1. SchlieBen Sie das eine Kabelende an der mit ,,DSL“
beschrifteten Buchse der FRITZ!Box.

23 A/Vﬁ


http://www.linuxhaven.de/dlhp/HOWTO/DE-Netzwerk-HOWTO.html

DSL-Anschluss verbinden

2. Schlief’en Sie das andere Kabelende an der mit ,,DSL*
beschrifteten Buchse des DSL-Splitters an.

Die griine Leuchtdiode ,,Power” beginnt nach kurzer Zeit
dauerhaft zu leuchten und signalisiert damit, dass die
FRITZ!Box fiir Internetverbindungen tiber DSL bereit ist.
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Offnen der Benutzeroberflache

4  Offnen der Benutzeroberflache

fritz.box

Starten

Einstellungen
sichern

FRITZ!Box WLAN 3170

Die FRITZ!Box hat eine Benutzeroberfldache, die tiber einen
Internetbrowser verwendet werden kann.

In der Benutzeroberflaiche erhalten Sie Produkt-, An-
schluss- und Verbindungsinformationen zu lhrer FRITZ!Box.
Ferner nehmen Sie hier Einstellungen fiir den Betrieb der
FRITZ!Box vor.

Die Benutzeroberflache kann von jedem mit der FRITZ!Box
verbundenen Computer aus gedffnet werden. Die Einstel-
lungen werden in der FRITZ!Box gespeichert.

1. Offnen Sie auf lhrem Computer einen Internetbrowser.

2. Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

ﬂ'_' FRITZ!Box - Windows Internet Explorer

i Yak
@ v 8] http:f!ff_rltz‘_box;’

i,j 4}@ |\_ | FRITZ!Box i |

Eingabe der Adresse ,,fritz.box“ in den Browser

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wird gedffnet.

Wird die Benutzeroberflache nicht gedffnet, dann lesen Sie
bitte die Hinweise im Abschnitt ,,Fehler beim Offnen der
Benutzeroberflache“ auf Seite 47.

Die Einstellungen, die Sie in der FRITZ!Box vorgenommen
haben, kénnen Sie als Datei auf Ihrem Computer speichern.
In dieser Datei sind alle benutzerdefinierten Einstellungen,
unter anderem die Zugangsdaten fiir die Internetverbin-
dung und Telefoniekonfiguration, enthalten. Die so gesi-
cherten Einstellungen kdnnen Sie jederzeit wieder in lhre
FRITZ!Box laden.

Die FRITZ!Box bietet fiir das Sichern der Einstellungen und
fiir das Wiederherstellen von Einstellungen einen Assisten-
ten an, der Sie Schritt fiir Schritt begleitet.
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Internetverbindungen

5 Internetverbindungen
Internetzugang einrichten

Um eine Internetverbindung {iber DSL herstellen zu kénnen, miissen Sie
zundchst den Internetzugang in der Benutzeroberflache der FRITZ!Box
einrichten.

5.1 Internetzugang mit dem Assistenten einrichten

Nutzen Sie zum Einrichten des Internetzugangs den Assis-
tenten:

1. Offnen Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box.

2. Wahlen Sie im Bereich ,Einstellungen® das Menii ,,As-
sistenten”.

3. Klicken Sie auf den Assistenten ,Internetzugang ein-
richten® und folgen Sie den Anweisungen.

Sobald Sie die Einrichtung abgeschlossen haben, kénnen
alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer ohne weitere
Einstellungen im Internet surfen.

5.2 Internetzugang manuell einrichten

In der Benutzeroberfliche der FRITZ!Box kénnen Sie Ande-
rungen an den Einstellungen des Internetzugangs vorneh-
men.

Gehen Sie folgendermafBen vor:
1. Offnen Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box.

2. Wahlen Sie im Bereich ,Einstellungen® das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen®.

3. Wahlen Sie ,,Internet / Zugangsdaten*.

4. Nehmen Sie die gwiinschten Einstellungen vor. Nut-
zen Sie dabei auch die Online-Hilfe, die in der Benut-
zeroberflache der FRITZ!Box zur Verfiigung steht.

5. Klicken Sie abschliefend auf ,,Ubernehmen“.
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USB-Gerdte

6 USB-Gerate
USB-Gerate an der FRITZ!Box

Die FRITZ!Box ist mit einem USB-Anschluss (auch bezeichnet als USB
Host Controller) ausgeriistet. An den USB-Anschluss kénnen Sie ver-
schiedene USB-Gerdte anschlieBen:

® einen FRITZIWLAN USB Stick

® einen USB-Speicher (Festplatte, Speicher-Stick)
® einen Drucker

¢ einen USB-Hub

An die FRITZ!Box kénnen tiber einen USB-Hub maximal drei USB-Ge-
rdte angeschlossen werden.

Am USB-Anschluss der FRITZ!Box wird der Standard USB 1.1 unterstitzt.

6.1 USB-Gerdte anschlief3en

USB-Kabel am USB-Anschluss anschlieen

Anschluss ~ Manche USB-Gerdte, zum Beispiel Speicher-Sticks oder der
FRITZ!WLAN USB Stick, werden direkt in den USB-Anschluss
der FRITZ!Box gesteckt. Andere, beispielsweise USB-Dru-
cker, werden {iber ein USB-Kabel am USB-Anschluss ange-
schlossen.
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Zugriff auf USB-Gerdte

6.2 ZugriffaufU

Netzwerkzugriff

USB-
Fernanschluss

SB-Gerate

Sobald ein USB-Gerdt an der FRITZ!Box angeschlossen ist,
steht es mit seinen Funktionen im gesamten Netzwerk zur
Verfligung:

¢ Aufdie Dateien im USB-Speicher kdnnen Sie aus dem
Netzwerk per FTP (File Transfer Protocol) zugreifen
oder Sie stellen den USB-Speicher als USB-Netzwerk-
speicher zur Verfiigung.

® USB-Drucker stehen als Netzwerkdrucker zur Verfi-
gung.
Mit dem USB-Fernanschluss konnen USB-Gerédte von einem

Computer im Netzwerk so genutzt werden, als waren sie di-
rekt mit dem USB-Kabel am Computer angeschlossen.

Der USB-Fernanschluss wird fiir jede USB-Gerdteklasse ein-
zeln aktiviert (USB-Drucker, USB-Speicher und andere USB-
Gerate).

Greift ein Computer tiber den USB-Fernanschluss auf ein
USB-Gerdt zu, dann ist dieses USB-Gerat fiir andere Com-
puter im Netzwerk nicht verfiigbar.

6.3 FRITZ!Box USB-Fernanschluss

FRITZ!Box WLAN 3170

Der USB-Fernanschluss kann in Windows XP ab Service
Pack 2 und in Windows Vista (32 Bit) eingesetzt werden.

Mit dem FRITZ!Box USB-Fernanschluss kénnen Sie Verbin-
dungen zwischen Ihrem Computer und USB-Gerdten steu-
ern. Sowohl der Computer als auch die USB-Gerdte sind mit
der FRITZ!Box verbunden.

Ein an die FRITZ!Box angeschlossenes USB-Gerat wird iiber
die USB-Fernanschluss-Funktion an einen Computer durch-
gereicht. Das USB-Gerdt wird auf diesem Computer vom Be-
triebssystem als neue Hardware erkannt und die Gera-
tesoftware kann installiert werden, so als sei es lokal mit
dem Computer verbunden.
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USB-Fernanschluss aktivieren

D
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Mit dem FRITZ!Box USB-Fernanschluss konnen Sie lhre
USB-Gerdte mit dem vollen Leistungsumfang nutzen:

¢ USB-Speicher kdnnen auch mit speziellen Dateiforma-
ten wie NTFS genutzt werden.

¢  Multifunktionsdrucker kénnen auch zum Scannen und
Faxen genutzt werden.

Isochrone USB-Geridte mit zeitkritischem Ubertragungsver-
halten (wie beispielsweise Soundkarten, Webcams, Video-
Wandler oder TV-Karten) werden nicht unterstiitzt. Die
Funktionen FTP und USB-Netzwerkspeicher stehen nicht
zur Verfligung, solange der USB-fernanschluss fiir USB-
Speicher aktiv ist.

USB-Fernanschluss aktivieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den USB-Fernan-
schluss auf Threm Computer zu aktivieren:

1. Offnen Sie auf lhrem Computer einen Internetbrowser.

2. Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

3. Wahlen Sie im Bereich ,,Einstellungen“ das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen®.

4. Aktivieren Sie die Expertenansicht der FRITZ!Box im
Menii ,,System / Ansicht“. Bestdtigen Sie mit ,,Uber-
nehmen*.

Offnen Sie das Menii ,,USB-Gerite / Gerdteiibersicht®.

6. Aktivieren Sie die Einstellung ,,USB-Fernanschluss ak-
tivieren“ und klicken Sie auf,,Ubernehmen*.

7. Offnen Sie das Menii ,,USB-Fernanschluss*“ und instal-
lieren Sie das Programm fiir den USB-Fernanschluss
auf dem Computer, von dem aus Sie USB-Gerdte nut-
zen wollen. Folgen Sie dazu den Anweisungen auf der
Seite ,,USB-Fernanschluss®.

Das Programm kann in Windows XP (32 Bit) ab Service
Pack 2 und Windows Vista (32 Bit) eingesetzt werden.
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USB-Fernanschluss deaktivieren
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Wahlen Sie anschlieBend aus, fiir welche Arten von
USB-Gerdten der USB-Fernanschluss aktiviert werden
soll. Aktivieren Sie die gewiinschten Optionen.

Bestitigen Sie abschlieBend mit ,,Ubernehmen®. Alle
USB-Gerdte, die an der FRITZ!Box angeschlossen sind,
werden nun neu erkannt.

Das Ergebnis der gednderten USB-Einstellungen wird Ihnen
in der ,,Gerdtelibersicht” angezeigt.

USB-Fernanschluss deaktivieren

Um den USB-Fernanschluss zu deaktivieren, fiihren Sie die
folgenden Schritte aus:

1.

6.
7.

Offnen Sie auf dem Computer, fiir den der USB-Fernan-
schluss deaktiviert werden soll, einen Internetbrow-
ser.

Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

Wiahlen Sie im Bereich ,,Einstellungen“ das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen®.

Aktivieren Sie die Expertenansicht der FRITZ!Box im
Menii ,System / Ansicht“. Bestitigen Sie mit ,,Uber-
nehmen®.

Offnen Sie das Menii ,USB-Gerdte / USB-Fernan-
schluss®.

Deaktivieren Sie alle USB-Geradtearten.

Bestitigen Sie abschlieBend mit ,,Ubernehmen®.

Das Ergebnis der gednderten USB-Einstellungen wird Ihnen
in der ,,Gerdtelibersicht” angezeigt.
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6.4 USB-Speicher
USB-Speicher sind Festplatten und Speicher-Sticks.

Dateisysteme  Beim Zugriff iber FTP (File Transfer Protocol) werden USB-
Speicher mit den Dateisystemen FAT und FAT32 unterstiitzt.

Ist fiir USB-Speicher der USB-Fernanschluss aktiviert, wer-
den die Dateisysteme FAT, FAT32 und NTFS unterstiitzt.

AnschlieBen  Einen USB-Speicher kénnen Sie entweder direkt an den
USB-Anschluss anschlieBen oder tiber den USB-Hub (siehe
Abschnitt ,USB-Hub* auf Seite 41).

Zugriffsrechte und Kennwortschutz

Die Zugriffsrechte und der Kennwortschutz gelten fiir alle
USB-Speicher. Ein individuelles Kennwort pro USB-Spei-
cherist nicht méglich. Die Zugriffsrechte und der Kennwort-

schutz sind nicht aktiv, wenn fiir USB-Speicher der USB-
Fernanschluss aktiviert ist.

Zugriffsrechte und  Auf der Benutzeroberflache der FRITZ!Box kénnen Sie Zu-
Kennwortschutz  griffsrechte und einen Kennwortschutz fiir die USB-Spei-
cher einrichten.

1.  Starten Sie einen Internetbrowser.
2. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

3. Wihlen Sie im Bereich ,,Einstellungen®“ das Meni ,,Er-
weiterte Einstellungen“ aus.

4. Wadhlen Sie das Meni ,,USB-Gerate / USB-Speicher*
aus.

5. Richten Sie die Zugriffsrechte und den Kennwort-
schutz fiir die USB-Speicher ein.
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Auf die Daten im USB-Speicher zugreifen

FTP (File Transfer
Protocol)

USB-Netzwerk-
speicher

FRITZ!Musikbox

FRITZ!Box WLAN 3170

Auf die Daten im USB-Speicher zugreifen

USB-Speicher, die direkt oder iiber einen USB-Hub an der
FRITZ!Box angeschlossen sind, werden in der Benutzero-
berfliche im Menii ,,USB-Gerdte / Gerdtetibersicht” mit ih-
rem Gerdtenamen angezeigt.

Alle im Netzwerk vorhandenen Computer kdnnen gleichzei-
tig tiber FTP auf die Daten im USB-Speicher zugreifen.

Der Zugriff iber FTP ist nur dann mdglich, wenn der USB-
Fernanschluss fiir USB-Speicher nicht aktiviert ist.

Klicken Sie im Meni ,,USB-Gerdte / Geradtetibersicht” auf
den Geratenamen des USB-Speichers oder 6ffnen Sie einen
Internetbrowser und geben Sie im  Adressfeld
FTP://fritz.box ein. In lhrem Internetbrowser wird lhnen die
Ordnerstruktur des USB-Speichers angezeigt.

Der Zugriff iiber FTP auf die Daten im USB-Speicher ist mit
einem beliebigen FTP-Client moglich.

Dateien vom USB-Speicher konnen Sie erst ausfiihren oder
offnen, nachdem Sie sie auf lhren Computer oder in lhr lo-
kales Netzwerk kopiert haben.

Die FRITZ!Box bietet Ihnen die Méglichkeit, USB-Speicher
als Netzlaufwerke im Windows-Netzwerk verfiigbar zu ma-
chen (Samba). Dateien auf dem USB-Speicher kénnen Sie
dann direkt auf dem USB-Speicher 6ffnen und bearbeiten.

Es werden Dateien bis zu einer Grof3e von 2 GB unterstiitzt.

Der Zugriff auf USB-Netzwerkspeicher ist nur dann mog-
lich, wenn der USB-Fernanschluss fiir USB-Speicher nicht
aktiviert ist.

Mit dieser Funktion konnen Musikdateien auf dem USB-
Speicher von kompatiblen Abspielgerdten wiedergegeben
werden (streaming). Die Festplatte mit der Musik-Samm-
lung wird dazu einfach an den USB-Anschluss der
FRITZ!Box angeschlossen und ein passendes Abspielgerat
wird in das lokale Netzwerk eingebunden.
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Die Gerdte kommunizieren dabei automatisch iiber das
Universal Plug and Play (UPnP)-Verfahren. Diese Technolo-
gie erlaubt den per Kabel oder Funk miteinander vernetzten
Gerdten, eine automatische Erkennung durchzufiihren, Er-
eignisse zu erkennen und sich dementsprechend miteinan-
der auszutauschen. Mit UPnP-AV wurde diese Technologie
auf Audio- und Video-Inhalte ausgeweitet.

Mit der FRITZ!Musikbox werden MP3-, WMA- und WAV-Da-
teien vom angeschlossenen USB-Speicher iiber UPnP be-
reitgestellt.

6.5 USB-Drucker

FRITZ!Box WLAN 3170

Sie kdnnen an den USB-Anschluss einen USB-Drucker an-
schlief’en und entweder den USB-Fernanschluss aktivieren
oder den USB-Drucker als Netzwerkdrucker nutzen.

Wenn Sie den USB-Fernanschluss fiir USB-Drucker aktivie-
ren, dann kénnen Sie den Drucker an einem Computer so
nutzen, als wdre er direkt am Computer angeschlossen.

Als Netzwerkdrucker kann der USB-Drucker von allen an die
FRITZ!Box angeschlossenen Computern gleichzeitig genutzt
werden.

Wenn Sie einen USB-Drucker anschlief3en, dann beachten
Sie bitte die folgenden Punkte:

¢ Als Netzwerkdrucker werden ausschliefilich Drucker
unterstiitzt, die sich unter der Gerateklasse ,,Drucker”
ansprechen lassen. Das trifft in der Regel fiir Multi-
funktionsgerdte, zum Beispiel Fax-Scanner-Drucker-
Kombinationen, nicht zu.

& Host-basierte Drucker, die beispielsweise nach dem
GDI-System arbeiten und fiir Statusmeldungen eine bi-
direktionale Kommunikation benétigen, sind nur iber
den USB-Fernanschluss nutzbar. Diese Drucker kon-
nen typischerweise nur mit einem Betriebssystem ver-
wendet werden, fiir das der Druckerhersteller Treiber-
software bereitstellt. Als Netzwerkdrucker werden sol-
che Drucker an der FRITZ!Box nicht unterstiitzt.
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& Bei aktiviertem USB-Fernanschluss kénnen Multifunk-
tionsgerdte (Drucker mit zusédtzlichen Funktionen, wie
Fax- oder Scan-Funktion) auch zum Faxen und Scan-
nen verwendet werden.

Wird der USB-Drucker als Netzwerkdrucker betrieben,
wird nur die Druckfunktion unterstiitzt.

&  Falls Ihr Drucker tber einen mitgelieferten Statusmo-
nitor verfiigt, kdnnen Sie diesen bei aktiviertem USB-
Fernanschluss nutzen.

Wird der Drucker als Netzwerkdrucker verwendet, ist
die Nutzung des Statusmonitors eventuell nicht mog-
lich.

&  Fur Computer mit Linux:

Der Drucker muss von der Drucksoftware CUPS (Com-
mon UNIX Printing System) unterstiitzt und am USB-
Anschluss der FRITZ!Box korrekt erkannt werden.

&  FiurApple-Computer:

Es konnen ausschlieBlich Drucker verwendet werden,
deren Treiber im Drucker-Dienstprogramm auswahlbar
sind oder fiir die dort ein kompatibler Treiber vorhan-
den ist.

Wenn Sie den Drucker als Netzwerkdrucker verwenden wol-
len, dann miissen Sie auf jedem Computer einen Drucker-
anschluss einrichten und anschlieRend den passenden
Druckertreiber installieren. Uber den Druckeranschluss wer-
den Druckauftrdge an die IP-Adresse des Drucker-Servers
im lokalen Netzwerk weitergeleitet.

Wenn Sie den Drucker mit aktiviertem USB-Fernanschluss
nutzen wollen, dann miissen Sie auf dem Computer, von
dem aus Sie den Drucker verwenden, das Programm fiir
den USB-Fernanschluss (siehe Seite 29) und den passen-
den Druckertreiber installieren.
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Druckeranschluss einrichten in Windows

FRITZ!Box WLAN 3170

Druckeranschluss einrichten in Windows

Wenn auf dem Computer im Startmenii ,,Programme* der
Eintrag ,,FRITZ!Box“ bereits vorhanden ist, dann ist der Dru-
ckeranschluss bereits auf dem Computer eingerichtet.

Andernfalls fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den
Druckeranschluss einzurichten:

1. Legen Sie die FRITZ!Box-CD in das CD-ROM-Laufwerk
des Computers.

Die Installationshilfe wird gestartet.
2. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,CD-Inhalt ansehen®.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Startmeniieintrag”.

Der Druckeranschluss mit der Bezeichnung ,,AVM:
(FRITZ!Box USB Drucker Anschluss)“ wird eingerichtet.

Nun konnen Sie fiir diesen Druckeranschluss den Drucker-
treiber des an die FRITZ!Box angeschlossenen Druckers in-
stallieren.

Druckertreiber installieren in Windows Vista

1. Klicken Sie in der Taskleiste auf die Schaltflache
»Start“ und wahlen Sie ,,Systemsteuerung®.

2. Wahlen Sie ,,Drucker”.
3. Klicken Sie auf ,,Drucker hinzufiigen*.
4. Wdhlen Sie ,Einen lokalen Drucker hinzufiigen®.

Diese Auswahl miissen Sie treffen, da dieser Drucker-
anschluss am Computer wie ein lokaler Anschluss ar-
beitet.

5. Markieren Sie die Einstellung ,,Einen vorhandenen An-
schluss verwenden* und wahlen Sie im Listenfeld den
Eintrag ,,AVM: (FRITZ!Box USB Drucker Anschluss)“
aus. Klicken Sie auf ,,Weiter”.
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Druckertreiber installieren in Windows XP / 2000

Wiahlen Sie in der Liste ,,Hersteller” die Herstellerbe-
zeichnung fiir den an die FRITZ!Box angeschlossenen
USB-Drucker aus und wahlen Sie dann in der Liste
,Drucker” die exakte Modellbezeichnung aus.

Sollte der Hersteller oder das Modell nicht in den Lis-
ten aufgefiihrt sein, dann klicken Sie auf ,Datentra-
ger” und verwenden Sie eine Installationsdiskette
oder -CD mit den entsprechenden Angaben.

Im Feld ,,Druckername® kdnnen Sie eine Bezeichnung
flir den Drucker eingeben. Mit dieser Bezeichnung
wird der Drucker vom Betriebssystem verwaltet.

Klicken Sie zum Abschluss der Installation auf ,Fertig
stellen®.

Druckertreiber installieren in Windows XP / 2000

1.

FRITZ!Box WLAN 3170

Klicken Sie im Startmenii des Computers auf den Ein-
trag ,,Drucker und Faxgerdte®.

Doppelklicken Sie im Fenster ,,Drucker und Faxgerdte
auf ,,Drucker hinzufiigen®.

Der Druckerinstallations-Assistent wird gestartet.
Klicken Sie auf ,,Weiter*.

Markieren Sie die Option ,,Lokaler Drucker, der an den
Computer angeschlossen ist“ und stellen Sie sicher,
dass die Einstellung ,,Plug & Play-Drucker automatisch
ermitteln und installieren® nicht aktiviert ist.

Diese Auswahl miissen Sie treffen, da dieser Drucker-
anschluss am Computer wie ein lokaler Anschluss ar-
beitet.

Klicken Sie auf ,,Weiter*.

Markieren Sie im Fenster ,,Druckeranschluss auswéh-
len“ die Option ,Folgenden Anschluss verwenden*
und wahlen Sie im Listenfeld den Druckeranschluss
»AVM: (FRITZ!Box USB Drucker Anschluss)“ aus. Kli-
cken Sie auf ,,Weiter*.
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Drucker einrichten in SUSE Linux-Systemen

Beispiel

FRITZ!Box WLAN 3170

7. Wadhlen Sie in der Liste ,,Hersteller die Herstellerbe-
zeichnung fiir den an die FRITZ!Box angeschlossenen
USB-Drucker aus und wahlen Sie dann in der Liste
,Drucker” die exakte Modellbezeichnung aus.

Sollte der Hersteller oder das Modell nicht in den Lis-
ten aufgefiihrt sein, dann klicken Sie auf ,Datentra-
ger” und verwenden Sie eine Installationsdiskette
oder -CD mit den entsprechenden Angaben.

8. Im Fenster,Druckerfreigabe“ markieren Sie die Option
,Drucker nicht freigeben®.

Drucker einrichten in SUSE Linux-Systemen

An den USB-Anschluss der FRITZ!Box konnen Sie einen
USB-Drucker anschlieBen und als Netzwerkdrucker nutzen.
Der Drucker steht dann allen an der FRITZ!Box angeschlos-
senen Computern zur Verfiigung.

Sie installieren den Drucker als ,,superuser”.

1. Starten Sie eine Konsole und geben Sie folgenden Be-
fehl ein:

Ipadmin -p <Druckername» -E -v socket://<IP-Adresse-
der-FRITZ!Box»:<Port> -m <Druckerbeschreibungsda-
tei.ppd>

2. Lesen Sie zum weiteren Vorgehen Informationen und
Anleitungen unter folgender Internetadresse:

http://www.cups.org/man/lpadmin.html

Fiir einen Laserjet-Drucker mit dem Beispielnamen
Laserjet4 und der Druckerbeschreibungsdatei laserjet.ppd
an einer FRITZ!Box mit der Standard-Adresse 192.168.178.1
geben Sie an der Konsole ein:

lpadmin -p Laser)et4 -E -v socket://192.168.178.1:9100 -m
laserjet.ppd

Sie kdnnen sich die im System installierten Druckerbe-
schreibungsdateien iiber folgenden Befehl anzeigen las-
sen:

[pinfo -m
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USB-Drucker auf Apple-Computern einrichten

Weiterfiihrende In-
formationen

FRITZ!Box WLAN 3170

Fragen nach passenden Druckerbeschreibungsdateien rich-
ten Sie bitte an den Hersteller des Druckers oder des ver-
wendeten Systems. Ausfiihrliche Informationen zur Druck-
software CUPS finden Sie in folgender Dokumentation:

http://www.cups.org/documentation.php

Fragen zur Konfiguration richten Sie bitte ebenfalls an den
Hersteller der Distribution oder an ein Internet- oder Use-
net-basiertes Forum, das sich speziell mit CUPS oder mit
der verwendeten Distribution beschaftigt.

USB-Drucker auf Apple-Computern einrichten

Sie konnen an den USB-Anschluss der FRITZ!Box einen
USB-Drucker anschlieBen und als Netzwerkdrucker nutzen.
Der Drucker steht dann allen an die FRITZ!Box angeschlos-
senen Computern zur Verfiigung.

1. Offnen Sie ,Programme / Systemeinstellungen / Dru-
cker & Faxen*.

‘ann Systemeinstelungen
[ <[ = | Ak sinblenden_| o |
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M E O &8 ¢ O
Dock  rscheinungs-  Frpesdé & Landesein Lberitzivch & Seherheit Soatlight
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Hardware
= Ld 4

Buewsch  CDIBDVDE Dreckend  Emerge  Monioes  Tastanard Tea
Faxen [

Internet & Netrwerk

® ® a @

Mac Netawerk  QuickTime

System
@ no G » @ § 4
H;:‘q| Benutrer ﬂllum: Kinder Seltware Sprache Startvolerne  Tiere Machine

sanstige

m @ & -

EyeCommect  FlipdMac  Smpmenus  Peran
WY

2. Klicken Sie auf das Symbol ,,+“ in der linken, unteren
Bildhalfte.
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USB-Drucker auf Apple-Computern einrichten

Khcken Sie auf
4%, um sinen

Drucker oder #in
s Kein Drucker ausgewdhit
hinzuzufigen.
+
| Zulerat verwendeter Drucker 2]
Standard e im Dialog f - | DIN A3 o+
d‘ Knchen Sie auf das Schiess, um Anderangen 2u veshindenn. @
H H “
3. Klicken Sie auf,,IP“.
Walole) = i
o = == [h
S 2@ a 0 = o e
Standard  Fax IP Windows Bluetocoth AppleTalk Andere Suchen

Protokoll: | HP Jetdirect - Socket

ar

(3

Adresse: ‘ fritz.box

Giltige und wollstindige Adresse

(1]

Warteliste:

Fur Standardwarteliste bitte leer lassen

Name: | fritz.box

Standort: |

Drucken mit: | Wahlen Sie einen Treiber aus ...

]
@ 1‘

3300 Series

350 Series O
4300 Series
5200 Series
5400 Series
6200 Series

Tt

F

4. Wiéhlen Sie im Feld ,,Protokoll“ den Eintrag ,,HP JetDi-
rect - Socket* aus.

Internet Printing Protocol - IPP
Line Printer Daemon - LPD
v HP Jet Direct - Socket
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FRITZ!WLAN USB Stick

6.6 FRITZIWLAN

FRITZ!Box WLAN 3170

5. Tragen Sie im Feld ,Adresse“ die IP-Adresse der
FRITZ!Box ein:

192.168.178.1
6. Lassen Sie das Feld ,,Warteliste“ leer.

7. Nehmen Sie in den Feldern ,,Name“ und ,,Ort“ beliebi-
ge Eintrdage vor.

8. Wahlen Sie im Feld ,,Drucken mit“ einen zu lhrem Dru-
cker kompatiblen Treiber aus.

Wenn der Drucker nicht auswahlbar ist, kann mogli-
cherweise auch ein kompatibler Drucker bzw. Dru-
ckertreiber ausgewahlt werden.

9. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Hinzuftigen®, um lhre
Einstellungen zu speichern.

Der Drucker steht nun allen an die FRITZIBox angeschlosse-
nen Computern zur Verfiigung.

Informationen zu kompatiblen Druckern bzw. Druckertrei-
bern finden Sie im Internet, beispielsweise auf folgender
Internetseite:

http://gutenprint.sourceforge.net/p_Supported_Prin-
ters.php3

USB Stick

Der FRITZIWLAN USB Stick ist ein WLAN-Adapter zum An-
schluss an einen Computer. Uber diesen WLAN-Adapter
kénnen Sie den Computer kabellos mit der FRITZ!Box ver-
binden.

Wenn Sie den FRITZIWLAN USB Stick mit Ihrer FRITZ!Box
verwenden, werden die WLAN-Standards IEEE 802.11 g+b
im 2,4 GHz-Frequenzband unterstiitzt.

Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel ,,Wissens-
wertes: WLAN“ ab Seite 75 sowie im Handbuch zum
FRITZ!WLAN USB Stick.
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USB-Hub

AVM Stick & Surf

6.7 USB-Hub

Mit der AVM Stick & Surf-Technologie kdnnen Sie komforta-
bel und schnell eine sichere WLAN-Verbindung herstellen.

1.  Stecken Sie den Stick in den USB-Anschluss der
FRITZ!Box.

Die WLAN-Sicherheitseinstellungen werden auf den
FRITZIWLAN USB Stick iibertragen. Die Leuchtdiode
»INFO“ an der FRITZ!Box beginnt in schneller Abfolge
zu blinken.

Sobald die Leuchtdiode ,,INFO*“ dauerhaft leuchtet, ist
die Ubertragung der Einstellungen abgeschlossen.

2. Ziehen Sie den FRITZ!WLAN USB Stick wieder ab.

3.  Stecken Sie nach der automatischen Ubertragung der
Sicherheitseinstellungen den FRITZIWLAN USB Stick in
einen Computer.

Der FRITZ!WLAN USB Stick ist nun bereit, eine Verbindung
zur FRITZ!Box aufzubauen. Weitere Einstellungen sind nicht
erforderlich.

Sie konnen am USB-Anschluss einen USB-Hub anschlie-
Ben. Ein USB-Hub ist ein Gerdt zur Erweiterung vorhande-
ner USB-Anschliisse.

An den USB-Hub kdnnen Sie entweder drei USB-Speicher
(Festplatte, Speicherstick) oder zwei USB-Speicher und ei-
nen USB-Drucker anschlieBen.

Die Verwendung eines USB-Hubs mit eigener Stromversor-
gung wird ausdriicklich empfohlen.

6.8 Nutzungshinweise fiir USB-Gerate

USB-Gerate

FRITZ!Box WLAN 3170

Beachten Sie bitte bei der Nutzung von USB-Gerdten am
USB-Anschluss der FRITZ!Box folgende Hinweise:

¢ Wenn Sie mehr als ein USB-Gerat ohne eigene Strom-
versorgung an die FRITZ!Box anschlieen, dann be-
achten Sie bitte, dass gemaB der USB-Spezifikation
die Gesamtstromaufnahme den Wert von 500 mA
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Nutzungshinweise fiir USB-Gerate

nicht ibersteigen darf. Andernfalls kann es zu unspe-
zifischen Fehlerbildern bei den USB-Gerdten oder
auch zu Schaden an der FRITZ!Box kommen.

® AVM rat ausdriicklich davon ab, Firmware-Updates fiir
USB-Gerdte durchzufiihren, die iber den USB-Fernan-
schluss an der FRITZ!Box mit dem Computer verbun-
den sind.

USB-Speicher ~ Beachten Sie bitte bei der Nutzung eines USB-Speichers
am USB-Anschluss der FRITZ!Box folgende Hinweise:

¢ Wahlen Sie vor dem Entfernen des USB-Speichers in
der FRITZ!Box-Benutzeroberflache immer die Einstel-
lung ,,Sicher entfernen®, um Datenverluste zu vermei-
den.

® USB-Speicher, die mehr als einen USB-Anschluss zum
Betrieb bendtigen, beispielsweise Festplatten mit
USB-Y-Kabel, betreiben Sie bitte ausschlieBlich mit ei-
ner eigenen Stromversorgung oder iiber einen USB-
Hub mit Stromversorgung, um Schdden an der
FRITZ!Box oder dem USB-Speicher zu vermeiden.

® AVM hat keinen Einfluss auf duBere Einwirkungen auf
den USB-Speicher an der FRITZ!Box. So kdnnen bei-
spielsweise Spannungsspitzen oder Spannungsabfal-
le bei Schlechtwetter auftreten oder USB-Speicher al-
tersbedingt aufgrund besonders vieler defekter Sekto-
ren bei Schreibvorgdngen die Datenstruktur korrum-
pieren. In solchen Fillen kann es zu kompletten
Datenverlusten kommen.

AVM empfiehlt daher grundsatzlich eine Sicherungs-
kopie des USB-Speicherinhalts anzufertigen, damit Ih-
re Daten nicht verloren sind, falls es zu Datenverlusten
auf dem USB-Speicher kommt.
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FRITZ!DSL - Das Softwarepaket

7  FRITZ!DSL

- Das Softwarepaket

DSL-Nutzung mit der FRITZ!Box

Das Softwarepaket FRITZIDSL enthélt eine Reihe von Programmen rund
um DSL, die hier kurz vorgestellt werden.
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Wenn Sie FRITZ!IDSL installiert haben, finden Sie auf lhrem
Desktop das Symbol ,,Startcenter”. Im Startcenter sind alle
Programme des Softwarepakets zusammengefasst und
konnen von dort gestartet werden.

Das Startcenter enthalt folgende Schaltflachen:

Die Schaltflache ,Internet” startet das Programm FRITZ!DSL
Internet. FRITZ!DSL Internet ist die Internetmonitorsoftware
fur Ihre FRITZ!Box, mit der Sie ndhere Informationen zu Ihrer
aktuellen Internetverbindung erhalten.

Die Schaltflache ,,Protect” startet das Programm FRITZ!DSL
Protect, das die Internetverbindungen kontrolliert und die
Firewall-Funktionen |hrer FRITZ!Box erganzt.

Ein Klick auf die Schaltflache ,,FRITZ!Box* 6ffnet die Benut-
zeroberflache der FRITZ!Box in IThrem Internetbrowser.

Nach einem Klick auf die Schaltflaiche ,,Update“ wird ge-
priift, ob auf der AVM-Internetseite ein Firmware-Update fiir
Ihre FRITZ!Box zur Verfligung steht.

Die Schaltflache ,,Diagnose* startet die FRITZ!DSL Diagno-
se. Das Programm zeigt alle relevanten Daten Ihrer DSL-Ver-
bindung an und priift die Verbindung zu Ihrer FRITZ!Box.

Ein Klick auf die Schaltflache ,Webtest“ startet das Pro-
gramm WebWatch, das die Qualitdt lhrer Internetverbin-
dung zu einer beliebigen Gegenstelle messen kann.

Ausfiihrliche Informationen zu den FRITZ!DSL-Programmen
finden Sie in den zugehdrigen Hilfen.
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FRITZ!DSL installieren

7.1 FRITZ!DSL installieren

1. Legen Sie die FRITZ!Box-CD ein und starten Sie ,,Se-
tup.exe“.

2. Wahlen Sie ,,CD-Inhalt ansehen / FRITZ!DSL installie-
ren“.

3. Das Fenster ,,Dateidownload” wird geoffnet. Wahlen
Sie die Schaltfliche ,,0ffnen*.

4. Der BegriiBungsbildschirm von FRITZIDSL erscheint.
Bestdtigen Sie mit ,,Weiter®.

5. Geben Sie den Ordner an, in den FRITZIDSL kopiert
werden soll. Bestatigen Sie mit ,,Weiter*.

6. Geben Sie anschlieBend den Programmordner im
Startmen fiir FRITZ!DSL an. Bestatigen Sie mit ,,Wei-
ter”.

7. Bestdtigen Sie mit der Schaltflache ,,Beenden*.

Die Installation ist damit vollstandig.

7.2 FRITZIDSL Internet

FRITZIDSL Internet ist eine Internetmonitorsoftware fiir hre
FRITZ!Box. Wie Sie das Programm einrichten, erfahren Sie
in der zugehorigen Online-Hilfe.

Sobald ein Internetzugang besteht, erhalten Sie mit
FRITZIDSL Internet Informationen iber lhre aktuelle Inter-
netverbindung. Das Programm zeigt den Verbindungszu-
stand an, gibt Auskunft iiber den Verlauf der Dateniibertra-
gungen und gestattet es, die Internetverbindung der
FRITZ!Box vom Computer aus auf- oder abzubauen.

Die Einwahl ins Internet, den Firewall-Schutz vor ungewollt
eingehenden Verbindungen sowie die Erfassung der Onli-
nezeit ibernimmt die FRITZ!Box.

7.3 FRITZ!DSL Protect

FRITZ!Box WLAN 3170

FRITZ!DSL Protect schiitzt Ihren Computer vor ungewollten
Internetverbindungen und ergdnzt so die Firewall-Funktio-
nen lhrer FRITZ!Box. Mit FRITZ!DSL Protect kdnnen Sie alle
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FRITZ!Box

7.4  FRITZ!Box

7.5 Update

FRITZ!Box WLAN 3170

Internetverbindungen kontrollieren, die von lokalen Pro-
grammen auf lhrem Computer aufgebaut werden. Sie kon-
nen die Verbindungsaufnahme fiir einzelne Programme ge-
statten oder verbieten: Versucht ein unbekanntes Pro-
gramm, eine Internetverbindung aufzubauen, werden Sie
gefragt, ob Sie das zulassen mochten.

Eine Ubersicht zeigt die in FRITZ!DSL Protect eingerichteten
Programme und deren Zugriffsrechte. Uber ein Journal ha-
ben Sie den Uberblick iiber alle erfolgten und abgelehnten
Internetzugriffe.

Eine besonders komfortable Funktion bietet FRITZ!DSL Pro-
tect zusammen mit der UPnP-Funktionalitdt der FRITZ!Box.
Wenn Sie in der FRITZ!Box die Option ,,Anderung der Sicher-
heitseinstellungen tber UPnP gestatten® aktiviert haben,
kann FRITZ!DSL Protect Ports fiir eingehende Verbindungen
auf der FRITZ!Box freischalten, wenn diese von Program-
men benotigt werden. Hierfiir miissen Sie in FRITZ!DSL Pro-
tect unter ,Einstellungen® die Option ,,Portfreigabe verwen-
den“ aktiviert haben. Auf diese Weise kénnen Sie zum Bei-
spiel an Online-Spielen teilnehmen, ohne dass die Firewall-
Funktionen der FRITZ!Box manuell umkonfiguriert werden
missen.

Ein Klick auf die Schaltflache ,,FRITZ!Box* 6ffnet die Benut-
zeroberflache der FRITZ!Box in IThrem Internetbrowser.

Neue Updates fiir die Firmware der FRITZ!Box werden in re-
gelmaBigen Abstanden kostenlos von AVM zur Verfligung
gestellt. Mit den Updates konnen Sie den Funktionsumfang
Ihrer FRITZ!Box erweitern.

Um zu priifen, ob ein neues Update fiir die Firmware der
FRITZ!Box zur Verfligung steht, klicken Sie auf die Schaltfla-
che ,,Update*.
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FRITZ!DSL Diagnose

Wenn das FRITZ!DSL Startcenter aktiv ist, wird regelmafiig
auf den AVM-Internetseiten gepriift, ob ein neues Update
vorhanden ist. Wenn ein neues Update zur Verfligung steht,
werden Sie benachrichtigt.

7.6 FRITZIDSL Diagnose

7.7 Webtest

FRITZ!Box WLAN 3170

FRITZIDSL Diagnose informiert Sie ausfiihrlich tiber alle De-
tails der DSL-Verbindung, einschlieflich der Dateniibertra-
gung und dem aktivierten Fastpath-Modus. Eine umfassen-
de DSL-Diagnosefunktion erméglicht die Uberpriifung von
Anschluss und Installation der FRITZ!Box.

Uber die Schaltfliche ,,Webtest“ im FRITZ!DSL-Startcenter
offnen Sie das Programm FRITZIDSL Webtest. FRITZIDSL
Webtest ermittelt die Qualitat lhrer Internetverbindung und
gibt das Ergebnis anschaulich wieder.

Nach Eingabe einer beliebigen Internetadresse sendet
FRITZ!DSL Webtest ein Signal zu dieser Adresse.

Die gemessenen Antwortzeiten und der Weg der Datenpa-
kete durch das Internet werden in einem Diagramm darge-
stellt.

46 AM



Problembehandlung

8  Problembehandlung
Hilfe bei Fehlern

In diesem Kapitel finden Sie konkrete Hilfe, wenn Sie die Benutzerober-
flache der FRITZ!Box nicht 6ffnen konnen, Probleme mit der WLAN-Ver-
bindung haben oder die IP-Einstellungen in lhrem Computer andern wol-

len.

8.1 Fehlerbeim Offnen der Benutzeroberfliche

FRITZ!Box WLAN 3170

Wenn Sie beim Offnen der Benutzeroberfliche eine Fehler-
meldung bekommen, kann das verschiedene Ursachen ha-
ben. Uberpriifen Sie die Fehlerursachen und versuchen Sie,
den Fehler zu beheben.

Neustart der FRITZ!Box

Die Benutzeroberflache kann nicht gedffnet werden oder
reagiert nicht.

‘ Ursache ‘

Inkonsistenzen innerhalb der FRITZ!Box.
Abhilfe |
1. Starten Sie die FRITZ!Box neu.

Ziehen Sie dazu den Netzstecker aus der Steckdose.

2. Stellen Sie nach zirka fiinf Sekunden die Verbindung
zum Stromnetz wieder her.

3. Versuchen Sie nun erneut, die Benutzeroberfldache der
FRITZ!Box durch Eingabe von fritz.box zu 6ffnen.
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Kabelverbindungen priifen

Kabelverbindungen priifen

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box erscheint nicht im
Fenster Ihres Internetbrowsers.

‘ Ursache ‘

Die Kabelverbindungen sind lose.
Abhilfe |

Stellen Sie sicher, dass alle Kabelverbindungen fest ste-
cken.

Namensauflosung liberpriifen

Die Benutzeroberfldche der FRITZ!Box kann nicht liber
fritz.box gedffnet werden.

‘ Ursache ‘

Die Namensauflosung der FRITZ!Box funktioniert nicht.

‘Abhilfe \

1.  Geben Sie im Internetbrowser als Adresse statt
fritz.box die folgende IP-Adresse ein:

192.168.178.1

2. Wenn die Benutzeroberflache tiber diese Adresse er-
reicht werden kann, iberpriifen Sie die Einstellungen
flir den verwendeten Netzwerkadapter wie im Ab-
schnitt ,,IP-Einstellungen® ab Seite 58 beschrieben.
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IP-Adresse liberpriifen
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IP-Adresse {iberpriifen

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box kann weder iiber
fritz.box noch liber 192.168.178.1 get6ffnet werden.

‘ Ursache ‘

Die IP-Adresse auf dem angeschlossenen Rechner ist un-
passend eingestellt.

‘Abhilfe \

Stellen Sie den verwendeten Netzwerkadapter auf DHCP,
damit die IP-Adresse {iber den DHCP-Server der FRITZ!Box
bezogen werden kann. Uberpriifen Sie dazu die Einstellun-
gen wie im Abschnitt ,,IP-Einstellungen ab Seite 58 be-
schrieben.

Wahlverbindungen deaktivieren

Die Benutzeroberflache wird nicht gedffnet, stattdessen
erscheint ein Fenster fiir eine DFU-Wihlverbindung.

Ursache

Der Internetbrowser muss beim Aufrufen der Benutzerober-
flache die Netzwerkverbindung zwischen Computer und
FRITZ!Box nutzen. Dafiir muss der automatische Aufbau ei-
ner DFU-Verbindung deaktiviert werden.

Abhilfe

Sie kénnen den automatischen Aufbau einer DFU-Verbin-
dung deaktivieren. Beispielhaft wird hier beschrieben, wie
Sie die Einstellungen des Internet Explorers 6 priifen:

1. Wdbhlen Sie unter ,,Extras / Internetoptionen...“ die Re-
gisterkarte ,,Verbindungen* aus.

2. Aktivieren Sie im Abschnitt ,,DFU- und VPN-Einstellun-
gen“ die Option ,,Keine Verbindung wahlen®.

3. Klicken Sie abschlieBend auf,,0K“.
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Onlinebetrieb aktivieren

Onlinebetrieb aktivieren

Die Benutzeroberflache erscheint nicht im Fenster lhres In-
ternetbrowsers.

‘ Ursache ‘

Der Internetbrowser befindet sich im Offlinebetrieb.
Abhilfe |

Stellen Sie den Internetbrowser auf Onlinebetrieb ein. Am
Beispiel des Internet Explorers 6:

1. Offnen Sie das Menii ,,Datei“.

2. Wenn vor dem Meniipunkt ,,Offlinebetrieb* ein Haken
steht, klicken Sie darauf.

Der Haken wird entfernt und der Internet Explorer istim On-
linebetrieb.

Proxyeinstellungen tberpriifen

Die Benutzeroberflache erscheint nicht im Fenster lhres In-
ternetbrowsers.

‘ Ursache ‘

Die Proxyeinstellungen des Internetbrowsers verhindern,
dass die Benutzeroberfldche aufgerufen werden kann.

‘Abhilfe \

Tragen Sie den DNS-Namen und die IP-Adresse der
FRITZ!Box in den Proxyeinstellungen des Internetbrowsers
als Ausnahme ein.

1. Wdbhlen Sie unter ,,Extras / Internetoptionen...“ die Re-
gisterkarte ,,Verbindungen®.

2. Klicken Sie im Abschnitt ,,LAN-Einstellungen® auf die
Schaltflache ,,Einstellungen® und im ndchsten Fenster
im Abschnitt ,,Proxyserver* auf die Schaltflache ,,Er-
weitert®.

3. Tragen Sie unter ,Ausnahmen“ ein: fritz.box;
192.168.178.1; 169.254.1.1“ und klicken Sie auf ,,OK“.
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CGl-Einstellungen iiberpriifen

CGl-Einstellungen iiberpriifen

Die Benutzeroberflache erscheint nicht im Fenster lhres In-
ternetbrowsers.

‘ Ursache ‘

Das Ausfiihren von CGI-Skripten im Internetbrowser ist
deaktiviert.

‘Abhilfe \

Stellen Sie den Internetbrowser so ein, dass das Ausfiihren
von Skripten fiir die Benutzeroberflache gestattet ist. Am
Beispiel des Internet Explorer 6:

1. Wadhlen Sie ,,Extras / Internetoptionen... / Sicherheit“.

2. Wenn hier die Schaltflache ,Standardstufe* ausge-
graut ist, ist die Sicherheitsstufe ,,Mittel“ eingestellt
und das Ausfiihren von CGI-Scripts ist im Internet-
browser bereits zugelassen.

3.  Wenn die Schaltflache ,Standardstufe* nicht ausge-
graut ist, dann gehen Sie folgendermafien vor:

4. Markieren Sie das Symbol,, Lokales Intranet® und kli-
cken Sie auf die Schaltflache ,,Sites...“.

5. Klicken Sie im ndchsten Fenster auf die Schaltflache
»Erweitert...“ und geben Sie im Feld ,,Diese Website
zur Zone hinzufiigen:“ ein:

fritz.box

6. Deaktivieren Sie die Option ,,Fiir Sites dieser Zone ist
eine Serveriiberpriifung (https:) erforderlich®.
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Sicherheitsprogramme iiberpriifen

FRITZ!Box WLAN 3170

Sicherheitsprogramme tiberpriifen

Die Benutzeroberflache kann nicht im Internetbrowser an-
gezeigt werden.

‘ Ursache ‘

Ein Sicherheitsprogramm blockiert den Zugriff auf die Be-
nutzeroberflache.

‘Abhilfe \

Sicherheitsprogramme, wie zum Beispiel Firewalls, kdnnen
den Zugriff auf die Benutzeroberflache der FRITZ!Box ver-
hindern. Richten Sie in allen aktiven Sicherheitsprogram-
men Ausnahmen fiir die FRITZ!Box ein.

Wenn Sie ein Sicherheitsprogramm beenden méchten, um
den Zugang zur FRITZ!Box zu testen, ziehen Sie zuerst das
DSL-Kabel! Starten Sie nach dem Test zuerst das Sicher-
heitsprogramm, bevor Sie das DSL-Kabel wieder einste-
cken und eine Internetverbindung aufbauen!

Benutzeroberflache der FRITZ!Box 6ffnen

Die FRITZ!Box verfiigt iber eine feste IP-Adresse, die nicht
verdnderbar ist. Uber diese IP-Adresse ist die FRITZ!Box im-
mer erreichbar. Es handelt sich dabei um folgende IP-
Adresse:

Feste IP-Adresse 169.254.1.1

Um die Benutzeroberflache der FRITZ!Box iiber diese IP-
Adresse zu dffnen, gehen Sie folgendermafen vor:

1.

Verbinden Sie die FRITZ!Box und den Computer iber
das Netzwerkkabel (rot). Siehe dazu Abschnitt ,,Com-
puter am Netzwerkanschluss anschlieBen“ ab
Seite 17).

Stellen Sie sicher, dass der Computer die IP-Adresse
automatisch bezieht. Sie kdnnen diese Einstellung in
den IP-Einstellungen des Computers tiberpriifen (sie-
he Abschnitt ,IP-Einstellungen* ab Seite 58).

Starten Sie den Computer neu.
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FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter nicht gefunden

4. Starten Sie Ihren Internetbrowser und geben Sie die
feste IP-Adresse der FRITZ!Box ein:
169.254.1.1
Jetzt wird die Benutzeroberflache der FRITZ!Box getffnet.
Nachdem Sie die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wieder

erreicht haben, sollten Sie die IP-Einstellungen in der
FRITZ!Box iiberpriifen und gegebenenfalls korrigieren.

8.2  FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter nicht gefunden

FRITZ!Box WLAN 3170

Wenn vom WLAN-Adapter eines Computers das Funknetz-
werk ,,FRITZ!Box WLAN 3170“ nicht gefunden wird, dann
flihren Sie bitte die folgenden MaBnahmen durch, um die
Fehlerursache zu finden und den Fehler zu beheben.

WLAN-Adapter aktivieren

Der WLAN-Adapter findet kein Funknetz.

‘ Ursache ‘
Der WLAN-Adapter ist nicht betriebsbereit.

Abhilfe |

Stellen Sie sicher, dass der WLAN-Adapter betriebsbereit
ist. Einige in Notebooks eingebaute WLAN-Adapter miissen
mit einem Schalter am Notebook eingeschaltet werden.

Bei Fragen zum WLAN-Adapter Ihres Computers wenden
Sie sich bitte an den Hersteller.

WLAN aktivieren

Das Funknetz der FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter nicht
gefunden.

Ursache

WLAN ist in der FRITZ!Box nicht aktiviert. Wenn die Leucht-
diode ,WLAN“ an der FRITZ!Box nicht dauerhaft leuchtet,
dann ist WLAN nicht aktiviert.
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Name des Funknetzes bekannt geben

Abhilfe

Driicken Sie auf den WLAN-Taster der FRITZ!Box. Die Leucht-
diode ,,WLAN“ beginnt zu blinken und anschlieffend dauer-
haft zu leuchten. Damit ist die WLAN-Funktion aktiviert.

Name des Funknetzes bekannt geben

Das Funknetzwerk der FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter
nicht gefunden.

‘ Ursache ‘

Der Name des Funknetzwerks der FRITZ!Box ist versteckt.
Abhilfe |

Aktivieren Sie in den WLAN-Einstellungen der FRITZ!Box die
Einstellung ,,Name des Funknetzes (SSID) bekannt geben.

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box iber ein Netzwerkkabel
mit einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in
den Abschnitten ,,Computer am Netzwerkanschluss
anschlieen® auf Seite 17 beschrieben.

2. Starten Sie einen Internetbrowser.

Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

Wahlen Sie das Menii ,,Einstellungen® aus.

AN S

Wahlen Sie das Meni ,Erweiterte Einstellungen /
WLAN / Funkeinstellungen“ aus und aktivieren Sie die
Einstellung ,,Name des Funknetzes (SSID) bekannt ge-
ben*.

6. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Ubernehmen*.

7. Entfernen Sie das Netzwerkkabel und versuchen Sie
erneut, eine Verbindung tiber WLAN aufzubauen.
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WLAN-Verbindung wird nicht aufgebaut

8.3  WLAN-Verbindung wird nicht aufgebaut

FRITZ!Box WLAN 3170

Sicherheitseinstellungen fiir WLAN vergleichen

Stellen Sie sicher, dass die WLAN-Sicherheitseinstellungen,
die in der FRITZ!Box eingetragen sind, mit den Sicherheits-
einstellungen des WLAN-Adapters iibereinstimmen.

Sie konnen sich die WLAN-Sicherheitseinstellungen der
FRITZ!Box anzeigen lassen und ausdrucken:

1.

oW

Verbinden Sie die FRITZ!Box {iber ein Netzwerkkabel
mit einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in
den Abschnitten ,,Computer am Netzwerkanschluss
anschlieBen® ab Seite 17 beschrieben.

Starten Sie einen Internetbrowser.

Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

Wahlen Sie das Menii ,,Einstellungen® aus.

Wahlen Sie das Meni ,Erweiterte Einstellungen /
WLAN / Sicherheit® aus.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen*.

Ein Fenster mit den WLAN-Sicherheitseinstellungen
wird eingeblendet. Drucken Sie die Seite aus, indem
Sie links unten auf der Seite auf,,Diese Seite drucken“
klicken.

Entfernen Sie das Netzwerkkabel und tberpriifen Sie
anhand der ausgedruckten Einstellungen die Konfigu-
ration des WLAN-Adapters. Versuchen Sie dann er-
neut, eine Verbindung aufzubauen.

WLAN-Verbindung ohne Sicherheitseinstellungen
testen

Testen Sie ohne WLAN-Sicherheitseinstellungen, ob eine
WLAN-Verbindung zwischen der FRITZ!Box und dem WLAN-
Adapter grundsatzlich moglich ist.
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Patch ftir WPA2 mit Microsoft WLAN Service installieren

1. Verbinden Sie die FRITZ!Box iiber ein Netzwerkkabel
mit einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in
den Abschnitten ,,Computer am Netzwerkanschluss
anschlieBen® ab Seite 17 beschrieben.

2. Offnen Sie die Benutzeroberfliche in einem Internet-
browser. Wie Sie dazu vorgehen, ist im Abschnitt ,,0Off-
nen der Benutzeroberflache* auf Seite 25 beschrie-
ben.

3. Wdhlen Sie das Meni ,Erweiterte Einstellungen /
WLAN / Sicherheit“ aus und aktivieren Sie ,unver-
schliisselten Zugang aktivieren®. Klicken Sie dann auf
»,Ubernehmen*.

4. Entfernen Sie das Netzwerkkabel und versuchen Sie
erneut, eine Verbindung aufzubauen.

Diesen ungesicherten Zustand sollten Sie nur zum
Testen nutzen, um herauszufinden, ob eine WLAN-
Verbindung grundsatzlich méglich ist.

Wenn Sie auch mit dem unverschliisselten Zugang keine
WLAN-Verbindung herstellen kénnen, dann tberpriifen Sie
die Installation des WLAN-Adapters und nehmen Sie gege-
benenfalls Kontakt mit dem Hersteller des WLAN-Adapters
auf.

Aktivieren Sie nach erfolgten Tests die WLAN-Verschliisse-
lung wieder. Folgen Sie dafiir den oben aufgezeigten Schrit-
ten und aktivieren Sie vorher eingestellte Verschliisse-
lungsart.

Patch fir WPA2 mit Microsoft WLAN Service installie-
ren
Die WLAN-Verbindung zur FRITZ!Box kann in Windows XP

Service Pack 2 iiber den Microsoft WLAN Service (WZC)
nicht aufgebaut werden.

‘ Ursache ‘

Mdoglicherweise ist der Microsoft Patch fiir WPA2 (IEEE
802.11i) nicht installiert.
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Stérungen ausschliefien, die durch andere Funknetze verursacht werden

FRITZ!Box WLAN 3170

Abhilfe

Microsoft hat WPA2 fiir den Microsoft WLAN Service mit ei-

nem aktuellen Patch fiir Microsoft Windows XP Service Pack
2 nachgereicht. Installieren Sie den aktuellen Patch von Mi-
crosoft:

support.microsoft.com/kb/917021

Alternativ konnen Sie auch das Service Pack 3 installieren.

Stérungen ausschlief3en, die durch andere Funknetze
verursacht werden

Wenn es in der unmittelbaren Umgebung lhrer FRITZ!Box
andere Geréate gibt, die das 2,4 GHz-Band nutzen, kann es
durch die gleichzeitige Nutzung von Frequenzen zu gegen-
seitigen Stérungen (zum Beispiel Schwankungen oder Ver-
bindungsabbriichen) kommen. Stérungen koénnen durch
andere WLAN Access Points, aber auch zum Beispiel durch
Bluetooth-Gerdte, Garagentordffner oder AV-Funkbriicken
verursacht werden. Testen Sie in diesem Fall bitte einen an-
deren Funkkanal fiir lhre FRITZ!Box.

1.

CARE S

Verbinden Sie die FRITZ!Box (iber ein Netzwerkkabel
mit einem Computer. Wie Sie dazu vorgehen, ist in
den Abschnitten ,,Computer am Netzwerkanschluss
anschlieBen® ab Seite 17 beschrieben.

Starten Sie einen Internetbrowser.

Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

Wahlen Sie das Menii ,,Einstellungen® aus.

Wahlen Sie das Meni ,Erweiterte Einstellungen /
WLAN / Funkeinstellungen® aus.

Wahlen Sie in der Liste ,,Funkkanal auswahlen“ einen
anderen Funkkanal aus.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Ubernehmen*.

Entfernen Sie das Netzwerkkabel und iberpriifen Sie,
ob weiterhin Stérungen auftreten.
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IP-Einstellungen

8.4 IP-Einstellungen

D

FRITZ!Box WLAN 3170

Die FRITZ!Box verfiigt Giber einen eigenen DHCP-Server. Das
bedeutet, dass den angeschlossenen Computern ihre IP-
Adresse von der FRITZ!Box zugewiesen wird. Die Computer
missen dafiir so eingerichtet sein, dass sie ihre IP-Adresse
automatisch beziehen kénnen. Die Schritte zur Uberprii-
fung und Einstellung dieser Option unterscheiden sich in
den verschiedenen Betriebssystemen. Lesen Sie dazu den
Abschnitt fiir Ihr Betriebssystem.

Wenn die FRITZ!Box in einem Netzwerk betrieben wird,
dann darf in diesem Netzwerk kein anderer DHCP-Server
aktiviert sein.

IP-Adresse automatisch beziehen in Windows Vista

1. Klicken Sie in der Taskleiste auf die Schaltflache
»Start“ und wahlen Sie ,,Systemsteuerung / Netzwerk-
und Freigabecenter*.

2. Wahlen Sie aus den ,,Aufgaben“ den Punkt ,,Netzwerk-
verbindungen verwalten“.

3. Widhlen Sie im Bereich ,,LAN oder Hochgeschwindig-
keitsinternet* die LAN-Verbindung aus, die lhren Com-
puter mit der FRITZ!Box verbindet. Klicken Sie die rech-
te Maustaste und wahlen Sie ,,Eigenschaften®.

4. Falls das Fenster ,,Benutzerkontensteuerung® einge-
blendet wird, klicken Sie in diesem Fenster auf ,,Fort-
setzen®.

5. Unter,Diese Verbindung verwendet folgende Elemen-
te“ wahlen Sie den Eintrag ,,Internetprotokoll Version
4 (TCP/1Pv4)“ und klicken auf ,,Eigenschaften®.

6. Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch
beziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch be-
ziehen®,
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|P-Adresse automatisch beziehen in Windows XP

Allgemein | Alternative Konfiguration

IP-Einstellungen kinnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt. Wenden Sie sich andernfalls an
den Metzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen,

{7 Folgende IP-Adresse verwenden:

(@ DMS-Serveradresse automatisch beziehen

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)
Bestatigen Sie die Auswahl mit ,,0K“.

Wiederholen Sie die Schritte 5. bis 7. gegebenenfalls
auch fiir ,,Internetprotokoll Version 6 (TCP/IPv6)“.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.

IP-Adresse automatisch beziehen in Windows XP

1.

FRITZ!Box WLAN 3170

Wahlen Sie unter ,Start / Systemsteuerung / Netz-
werk- und Internetverbindungen / Netzwerkverbindun-
gen“ die LAN-Verbindung der mit der FRITZ!Box ver-
bundenen Netzwerkkarte mit einem Doppelklick.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Eigenschaften®.

Wahlen Sie in der Liste ,Internetprotokoll (TCP/IP)“
und klicken Sie auf ,Eigenschaften®.

Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch
beziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch be-
ziehen“.

59 AM



IP-Adresse automatisch beziehen in Windows 2000

5.

Eigenschaften von Internetprotokoll {TCP/IP) |E| fz|

Aligemein | Alernative Kanfiguration

IP-Einztellungen kinnen automatizch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk dieze Funktion unterstiitzt. Wenden Sie sich andermfalls an
den Metawerk administrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.

() |P-Adresse automatisch beziehen
(") Folgende |P-Adresse verwenden:

(%) DNS-Serveradresse automatisch beziehen

(") Folgende DMS-Serveradressen verwenden:

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)

Bestdtigen Sie die Auswahl mit,,OK“.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.

IP-Adresse automatisch beziehen in Windows 2000

1.

FRITZ!Box WLAN 3170

Wahlen Sie ,Start / Einstellungen / Netzwerk- und
DFU-Verbindungen*.

Wahlen Sie mit einem Doppelklick die LAN-Verbin-
dung der mit der FRITZ!Box verbundenen Netzwerkkar-
te.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Eigenschaften®.

Wahlen Sie in der Liste ,Internetprotokoll (TCP/IP)“
mit einem Doppelklick aus.
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IP-Adresse automatisch beziehen in Windows 2000

Allgemein |

Yerbindung herztellen unter Yenwendung von:

I B& IntellR) FROA 00+ Managementadapher

Aktivierte Komponenten werden von dieser Yerbindung venwendet;
H MwLink MetBI0S |

B MwLink ISP M etBI0S -kompatibles Tranzportproto
Internetpratakall [TCRAAR) =

Eigenschaften der LAN-Verbindung einer Netzwerkkarte

5. Aktivieren Sie die Optionen ,,IP-Adresse automatisch
beziehen“ und ,,DNS-Serveradresse automatisch be-
ziehen®.

Allgemein |

IP-Einztellungen kinnen automatizeh zugewiesen werden, wenn daz
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt, Wenden Sie sich andernfalls an
den Metzwerkadminiztrator, um die geeigneten |P-Einstellungen zu
beziehen.

{* {|P-Adiesse automatizch beziehert

" Faolgende IP-Adresse verwenden:

|Prsdresse; I

Subnetzmaske: I

Standardgatewan I

* DMNS-Serveradiesse automatizch beziehen

Eigenschaften des Internetprotokolls (TCP/IP)
6. Bestdtigen Sie die Auswahl mit,,OK“.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.
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|P-Adresse automatisch beziehen in Mac 0OS X

FRITZ!Box WLAN 3170

IP-Adresse automatisch beziehen in Mac OS X

1.

2.

5.

Wahlen Sie im Apfelmeni ,,Systemeinstellungen®.

Klicken Sie im Fenster ,,Systemeinstellungen® auf das
Symbol ,,Netzwerk“.

Wiahlen Sie im Fenster ,,Netzwerk” im Meni ,,Zeigen®
die Option ,,Ethernet (integriert)“.

Wechseln Sie auf die Registerkarte ,,TCP/IP“ und wéh-
len Sie im Meni ,IPv4 konfigurieren® die Option
, DHCP“.

Klicken Sie auf ,,Jetzt aktivieren“.

Der Computer erhdlt nun eine IP-Adresse von der FRITZ!Box.

IP-Adresse automatisch beziehen unter Linux

Ausfiihrliche Grundlagen und Hilfestellungen zum Thema
Netzwerkkonfiguration unter Linux finden Sie zum Beispiel
unter:

http://www.linuxhaven.de/dlhp/HOWTO/DE-Netzwerk-

HOWTO.html
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Deinstallation

9 Deinstallation
Entfernen von Programmen und Programmeintragen

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie:

¢ die FRITZ!Box vom Computer trennen

¢ das Software-Paket FRITZ!DSL deinstallieren
® einen Druckeranschluss deinstallieren
°*

die Programmgruppe FRITZ!Box deinstallieren

9.1 FRITZ!Box vom Computer trennen

LAN-Anschluss

USB-Anschluss

WLAN

Wenn der Computer {iber ein Netzwerkkabel an einer der
LAN-Buchsen der FRITZ!Box angeschlossen ist, geniigt es,
das Netzwerkkabel zu entfernen.

Wenn der Computer tGber einen Netzwerk-Hub oder -Switch
mit der FRITZ!Box verbunden ist, dann entfernen Sie das
Netzwerkkabel zwischen Computer und Netzwerk-Hub oder
-Switch.

Wenn der Computer tiber ein USB-Kabel mit dem USB-An-
schluss der FRITZ!Box verbunden ist, dann entfernen Sie
das USB-Kabel zwischen Computer und FRITZ!Box und dein-
stallieren Sie die USB-Treibersoftware von lhrem Computer.

Wenn der Computer kabellos tiber WLAN mit der FRITZ!Box
verbunden ist, dann deaktivieren Sie im WLAN-Adapter des
Computers die WLAN-Verbindung zur FRITZ!Box.

9.2 USB-Treibersoftware deinstallieren

FRITZ!Box WLAN 3170

Um die USB-Treibersoftware der FRITZ!Box von lhrem Com-
puter zu deinstallieren, fiihren Sie die folgenden Schritte
aus:

Die Deinstallation muss nur auf Computern mit Windows-
Betriebssystemen durchgefiihrt werden. In den Betriebs-
systemen MAC OS und Linux ist keine Deinstallation erfor-
derlich.

1. Legen Sie die FRITZ!Box-CD in das CD-ROM-Laufwerk.
Die Installationshilfe wird gestartet.
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Softwarepaket FRITZ!DSL deinstallieren

voRw

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,CD-Inhalt ansehen*.
Klicken Sie auf die Schaltflache ,,USB-Treiber®.
Klicken Sie auf die Schaltfldche ,,Jetzt installieren®.

Klicken Sie im Willkommensfenster auf ,Weiter* und
wdhlen Sie im folgenden Fenster ,,Deinstallation®.

Die USB-Treibersoftware wird vom Computer entfernt.

9.3 Softwarepaket FRITZ!DSL deinstallieren

FRITZ!Box WLAN 3170

Das Softwarepaket FRITZ!DSL deinstallieren Sie iiber die
Systemsteuerung des Windows-Betriebssystems.

FRITZ!DSL in Windows Vista deinstallieren

1.

4.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Programme und
Funktionen®.

Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,AVM
FRITZ!DSL*.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Deinstallieren/&n-
dern“.

Bestdtigen Sie die folgende Abfrage mit ,,Fortsetzen®.

Damit ist die Deinstallation von FRITZIDSL abgeschlossen.

FRITZ!DSL in Windows XP deinstallieren

1.

3.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Software®. Ach-
ten Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme &n-
dern oder entfernen® gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme* den Eintrag ,,AVM FRITZIDSL".

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen®.

Damit ist die Deinstallation von FRITZIDSL abgeschlossen.
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FRITZ!DSL in Windows 2000 deinstallieren

FRITZ!DSL in Windows 2000 deinstallieren

1.

3.

Offnen Sie ,,Start / Einstellungen / Systemsteuerung /
Software“. Achten Sie darauf, dass die Schaltflache
»Programme dndern oder entfernen® gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme* den Eintrag ,,AVM FRITZ!DSL".

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen®.

Damit ist die Deinstallation von FRITZ!DSL abgeschlossen.

9.4 Druckeranschluss deinstallieren

FRITZ!Box WLAN 3170

Den AVM FRITZ!Box Druckeranschluss deinstallieren Sie
Uber die Systemsteuerung des Windows-Betriebssystems.

Druckeranschluss in Windows Vista deinstallieren

1.

4.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Programme und
Funktionen.“

Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box
Druckeranschluss®.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Deinstallieren/&n-
dern“.

Bestdtigen Sie die folgende Abfrage mit ,,Fortsetzen®.

Damit ist der Druckeranschluss deinstalliert.

Druckeranschluss in Windows XP deinstallieren

1.

3.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Software®. Ach-
ten Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme &n-
dern oder entfernen® gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme“ den Eintrag ,AVM FRITZ!Box Druckeran-
schluss®.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen*.

Damit ist der Druckeranschluss deinstalliert.
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Druckeranschluss in Windows 2000 deinstallieren

Druckeranschluss in Windows 2000 deinstallieren

1.

3.

Offnen Sie ,,Start / Einstellungen / Systemsteuerung /
Software“. Achten Sie darauf, dass die Schaltflache
»Programme dndern oder entfernen® gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,Zurzeit installierte Pro-
gramme“ den Eintrag ,AVM FRITZ!Box Druckeran-
schluss®.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen®.

Damit ist der Druckeranschluss deinstalliert.

9.5 Programmgruppe deinstallieren

FRITZ!Box WLAN 3170

Die Programmgruppe FRITZ!Box deinstallieren Sie {iber die
Systemsteuerung des Windows-Betriebssystems.

Programmgruppe in Windows Vista deinstallieren

1.

4.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Programme und
Funktionen®.

Markieren Sie in der Liste den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box
Dokumentation®.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Deinstallieren/&n-
dern“.

Bestdtigen Sie die folgende Abfrage mit ,,Fortsetzen®.

Damit ist die Programmgruppe deinstalliert.

Programmgruppe in Windows XP deinstallieren

1.

3.

Offnen Sie ,,Start / Systemsteuerung / Software®. Ach-
ten Sie darauf, dass die Schaltflache ,,Programme &n-
dern oder entfernen® gedriickt ist.

Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme* den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box Dokumentati-
on“.

Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen*.

Damit ist die Programmgruppe deinstalliert.
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Programmgruppe in Windows 2000 deinstallieren

Programmgruppe in Windows 2000 deinstallieren

1. Offnen Sie ,Start / Einstellungen / Systemsteuerung /
Software“. Achten Sie darauf, dass die Schaltflache
»Programme dndern oder entfernen® gedriickt ist.

2. Markieren Sie in der Liste ,,Zurzeit installierte Pro-
gramme* den Eintrag ,,AVM FRITZ!Box Dokumentati-
on*.

3. Klicken Sie auf die Schaltfliche ,Andern/Entfernen®.

Damit ist die Programmgruppe deinstalliert.
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10 Hinweise zur Bedienung
Symbole, Tasten und Leuchtdioden

In den folgenden Abschnitten finden Sie fiir die Bedienung der FRITZ!Box
WLAN 3170 wichtige Informationen und Hinweise.

10.1  Symbole und Hervorhebungen
Dieses Symbol weist auf niitzliche Hinweise hin, die lhnen
die Arbeit mit der FRITZ!Box erleichtern.

Dieses Symbol markiert wichtige Hinweise, die Sie auf je-
den Fall befolgen sollten, um Fehlfunktionen zu vermei-

den.

Nachfolgend finden Sie einen Uberblick iiber die in diesem
Handbuch verwendeten Hervorhebungen:

Hervorhebung Funktion Beispiele

Anflihrungszeichen Tasten ,F1“-Taste
Schaltflachen ,Hilfe
Registerkarten ,Erweitert*
Meniis ,Bearbeiten/Einfligen“
Befehle »Kopieren*
Pfadangaben ,C:/Eigene Dateien®
Dateinamen ,Dokumentation*

unterstrichene Texteingabe www.avm.de

Schrift fritz.box

spitze Klammern Platzhalter <MSN»

fett Betonung Driicken Sie nicht auf

die Schaltflache...
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Leuchtdioden

10.2 Leuchtdioden

Die FRITZ!Box WLAN 3170 hat auf der Oberseite fiinf Leucht-
dioden (LEDs), die durch Leuchten oder Blinken verschie-
dene Verbindungszustande anzeigen.

LED Zustand

Bedeutung

Power leuchtet

& Bereitschaft der FRITZ!Box

¢ Stromzufuhr besteht und der DSL-An-
schluss ist betriebsbereit

blinkt

Stromzufuhr besteht

die Verbindung zu DSL wird gerade
hergestellt oder ist unterbrochen

LAN leuchtet

eine Netzwerkverbindung zu mindestens
einem angeschlossenen Gerat (Netzwerk-
karte, Switch oder Hub) besteht

WLAN  leuchtet

die WLAN-Funktion ist aktiviert

blinkt

wahrend die WLAN-Funktion aktiviert
oder deaktiviert wird

DSL leuchtet

Internetverbindung besteht

INFO blinkt

¢ die Firmware wird aktualisiert

¢ derfiirden Online-Zdhler angegebene
Wert ist erreicht

@ ein frei konfigurierbares Ereignis wird
angezeigt

Informationen zusatzlich angezeigt werden sollen. Details

Fur die Leuchtdiode ,INFO* kénnen Sie festlegen, welche
g

dazu finden Sie in der Benutzeroberflache FRITZ!Box |hrer
FRITZ!Box WLAN 3170 im Bereich ,,Einstellungen / Erweiter-
te Einstellungen / System / INFO-Anzeige“.

FRITZ!Box WLAN 3170
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Produktdetails

I PRODUKTDETAILS UND WISSENSWERTES

1 Produktdetails
FRITZ!Box WLAN 3170

Dieses Kapitel liefert Ihnen Produktdetails zur FRITZ!Box WLAN 3170. Sie
erhalten Informationen zu Kabeln und Adaptern, technische Daten und
weiteren Details.

1.1 Kabel und Adapter

FRITZ!Box WLAN 3170

Beachten Sie zu den einzelnen Kabeln und Adaptern der
FRITZ!Box WLAN 3170 die Hinweise in den folgenden Ab-
schnitten.

DSL-Kabel

Das DSL-Kabel dient zum Anschluss der FRITZ!Box an einen
DSL-Anschluss.

Wenn Sie ein Ersatzkabel benétigen, dann verwenden Sie
ein Standard-Netzwerkkabel.

Zur Verldngerung des DSL-Kabels am R]45-Stecker benéti-
gen Sie folgende Komponenten:

¢ 1 Standard-Netzwerkkabel
¢ 1 Standard-RJ45-Doppelkupplung CATg

Alle Komponenten kénnen Sie im Fachhandel erwerben.

Bedenken Sie, dass die Leitungsqualitdt mit Vergrofierung
des Abstandes von der Vermittlungsstelle abnehmen kann.

AVM empfiehlt fiir die Verldngerung lber das Standard-
Netzwerkkabel eine maximale Lange von 20 Metern.
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Netzwerkkabel

Netzwerkkabel

Zur Nutzung aller Netzwerkanschliisse der FRITZ!Box WLAN
3170 bendtigen Sie zusatzliche Netzwerkkabel.

Das Netzwerkkabel (rot) der FRITZ!Box WLAN 3170 ist ein
Standard-Ethernet-Kabel. Wenn Sie ein Ersatzkabel, ein
langeres Kabel oder eine Verldngerung bendtigen, verwen-
den Sie ein Standard-Ethernet-Kabel CAT5 vom Typ STP
(Shielded Twisted Pair, 1:1). Bei einer Kabelverlangerung
bendtigen Sie ferner eine Standard-R)45-Doppelkupplung
CATs. Sie konnen sowohl gerade Kabel als auch Crosslink-
Kabel verwenden. Alle Komponenten kdnnen Sie im Fach-
handel erwerben.

AVM empfiehlt fiir das Netzwerkkabel eine maximale Lange
von 100 Metern.

1.2 AVM-Kleinteileversand

Falls Sie ein Ersatzkabel oder einen Ersatzadapter fiir lhre
FRITZ!Box WLAN 3170 bendtigen, dann erreichen Sie den
AVM-Kleinteileversand unter folgender E-Mail-Adresse:

zubehoer@avm.de

1.3  WLAN-Taster

Die FRITZ!Box ist auf der Riickseite mit einem WLAN-Taster
ausgeriistet.

Mit dem WLAN-Taster kann WLAN aktiviert und deaktiviert
werden.

1.4, Power-Schalter

FRITZ!Box WLAN 3170

Die FRITZ!Box WLAN 3170 ist auf der Riickseite mit einem
Power-Schalter ausgeriistet. Mit dem Power-Schalter kann
die FRITZ!Box WLAN 3170 ein- und ausgeschaltet werden.
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Technische Daten

1.5  Technische Daten

FRITZ!Box WLAN 3170

Anschlisse und Schnittstellen

L J

DSL-Anschluss

DSL-Modem gemdf} Standard ITU G.992.1 Annex B
(G.dmt), T-Com 1TR112, ANSI T1.413 Issue 2, ITU
G.992.5 Annex B (ADSL+), ITU G.994.1 (G.hs)

ein USB-Anschluss (USB-Version 1.1)

vier Netzwerkanschliisse Uber R)45-Buchsen (Stan-
dard-Ethernet, 10/100 Base-T)

ein USB-Zubehdranschluss (USB-Version 1.1)
WLAN

WLAN Access Point mit Unterstiitzung fiir Funknetz-
werke nach den Standards

— |EEE 802.11b (11 MBit/s)
- |EEE 802.11g (54 MBIt/s)

- |EEE 802.11g++ (kann beim Einsatz kompatibler
WLAN-Adapter genutzt werden)

Routerfunktion

L J

L J

L J

DSL-Router
DHCP-Server
Firewall mit IP-Masquerading/NAT

Benutzeroberflache und Anzeige

L 4

L 4

Konfiguration und Statusmeldungen (ber einen Inter-
netbrowser eines angeschlossenen Computers

flinf Leuchtdioden signalisieren den Geratezustand
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Physikalische Eigenschaften

Physikalische Eigenschaften

Betriebs

® & & o6 o o

zuldssig
0 °C bis

Abmessungen (BxHxT): ca.160 X 122 X 31 mm

spannung: 230 Volt / 50 Hertz

maximale Leistungsaufnahme: 8 W
durchschnittliche Leistungsaufnahme 5 W

Firmware aktualisierbar (Update)

e Umgebungstemperatur (Betrieb):
p °C

¢ CE-konform

1.6  CE-Konformitatserkldrun

Der Hersteller

g

AVM GmbH
Alt-Moabit 95
D-10559 Berlin

erkldrt hiermit, dass das Produkt

den folgenden Ri

1999/5/EG

2004/108/EG
73/23/EWG

FRITZ!Box WLAN 3170
Typ ADSL-WLAN-Router

ichtlinien entspricht:

R&TTE-Richtlinie: Funkanlagen und Telekommunikati-
onsendeinrichtungen

EMC-Richtlinie: Elektromagnetische Vertraglichkeit

Niederspannungsrichtlinie: Elektrische Betriebsmittel
zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgren-
zen

Zur Beurteilung der Konformitat wurden folgende Normen herangezogen:

- ETSITS 101 388
-ITU-T G.992.1
-ITU-T G.992.5
-ITU-T G.994.1
-ETSIETR 328

- EN 301 489-17 V1.2.1 (2002)

- EN 301 489-1 V1.5.1 (2004)

-EN 55024/9.98 + A1/10.01 + A2/01.03
- EN 300 328 V1.6.1 (11.2004)

- EN 60950-1:2006

Die Konformitdt des Produktes mit den oben genannten Normen und
C E @ Richtlinien wird durch das CE-Zeichen bestatigt.

FRITZ!Box WLAN 3170
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Entsorgung

1.7  Entsorgung

FRITZ!Box WLAN 3170

¢ 7.

Berlin, den 14.08.2007 Peter Faxel, Technischer Direktor

Landerhinweis

Die Funktechnik dieses Gerdtes ist fiir die Verwendung in allen Landern
der Europédischen Union sowie in der Schweiz, in Norwegen und Island
vorgesehen. In Frankreich ist nur der Betrieb in geschlossenen Raumen
zuldssig.

Die unten stehenden Symbole bedeuten, dass Altgerdte
und Elektronikteile getrennt vom Hausmiill zu entsorgen

sind.

Symbole zur Kennzeichnung von Elektronikgerdten

Die FRITZ!Box WLAN 3170 sowie alle im Lieferumfang der
FRITZ!Box WLAN 3170 enthaltenen Gerate und Elektroniktei-
le diirffen gemaB europdischen Vorgaben und deutschem
Elektro- und Elektronikgerdtegesetz (ElektroG) nicht tber
den Hausmdiill entsorgt werden. Bitte bringen Sie sie nach
der Verwendung zu den Sammelstellen der Kommune.
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Wissenswertes: WLAN

2 Wissenswertes: WLAN
AVM und WLAN

WLAN (Wireless Local Area Network) ist eine Funktechnolo-
gie, die kabellose Netzwerke sowie den kabellosen Zugang
zum Internet ermoglicht. Auf diese Weise konnen sich meh-
rere Benutzer einen Internetzugang teilen.

2.1 Standards

Vom Institute of Electrical and Electronic Engineers (IEEE)
wurden die WLAN-Standards IEEE 802.11a, IEEE 802.11b,
IEEE 802.11g, IEEE 802.11n (auf Basis des vorldufigen Ent-
wurfs 2.0 des Standards) und IEEE 802.11i definiert.

Die Standards IEEE 802.11a, IEEE 802.11b, IEEE 802.11g
und IEEE 802.11n legen die Ubertragungsgeschwindigkeit
innerhalb eines WLAN fest. Der Standard IEEE 802.11i ist
ein Sicherheitsstandard.

Standards fiir die Ubertragungsgeschwindigkeit

Ubertragungsge-  Die FRITZ!Box WLAN 3170 unterstiitzt die Standards
schwindigkeit  |EEE 802.11b und IEEE 802.11g und zusétzlich den proprie-
taren Standard IEEE 802.11g++.

Alle WLAN-Adapter, die auf einem der beiden Standards
IEEE 802.11b oder IEEE 802.11g basieren, konnen fiir WLAN-
Verbindungen mit der FRITZ!Box eingesetzt werden.

Wenn Sie einen FRITZ!WLAN USB Stick von AVM als WLAN-
Adapter mit der FRITZIBox verwenden, kdnnen Sie auch
WLAN-Verbindungen {iber den Standard IEEE 802.11g++
aufbauen.

Standard Brutto-Ubertragungsge- |Netto-Ubertragungsge-
schwindigkeit bis zu schwindigkeit bis zu

802.11b 11 Mbit/s 5 Mbit/s
802.11g 54 Mbit/s 25 Mbit/s
802.11g++ 125 Mbit/s 35 Mbit/s
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In der FRITZ!Box den richtigen Standard einstellen

Reichweite

IEEE 802.11b

IEEE 802.118

IEEE 802.11g++

FRITZ!Box WLAN 3170

Bei der Ubertragungsgeschwindigkeit wird zwischen Brutto-
und Netto-Geschwindigkeit unterschieden. Die Netto-Ge-
schwindigkeit entspricht der Ubertragungsgeschwindigkeit
der Nutzdaten.

Die Reichweite innerhalb von WLANs hdngt stark von den
folgenden Faktoren ab:

¢ demverwendeten WLAN-Adapter
¢ den baulichen Gegebenheiten

¢ dem Funkaufkommen auf dem gleichen Frequenz-
band. Es kdnnen andere WLAN-Netze, Mikrowellen-
herde oder Bluetoothsender (Mobiltelefone) aktiv
sein.

Dies ist mit maximal 11 Mbit/s Ubertragungsgeschwindig-
keit der dlteste Standard fiir Funknetze. Altere WLAN-Adap-
ter der ersten Generation kdnnen auch mit Hilfe von
802.11b mit der FRITZ!Box kommunizieren. Beherrscht der
WLAN-Adapter aber neuere Standards wie zum Beispiel
802.11g, so sollte der neueste Standard verwendet werden.

Dieser WLAN-Standard ist momentan am meisten verbrei-
tet. Er kommuniziert mit maximal 54 Mbit/s brutto im
2,4 GHz-Frequenzbereich (ISM) und gewéhrleistet eine brei-
te Kompatibilitat zu einer Vielzahl von WLAN-Geréten.

Die FRITZ!Box unterstiitzt auBerdem den Hochgeschwindig-
keitsmodus 802.11g++. Mit dieser Erweiterung kann die
Ubertragungsgeschwindigkeit innerhalb von WLANs auf
brutto 125 Mbit/s und netto 35 Mbit/s erhoht werden, so-
fern ein zu diesem Modus kompatibler WLAN-Adapter, zum
Beispiel ein FRITZIWLAN USB Stick von AVM, als Gegenstel-
le verwendet wird.

In der FRITZ!Box den richtigen Standard einstellen

Damit Sie den Standard fiir die Ubertragungsgeschwindig-
keit einstellen kénnen, miissen Sie auf der Benutzerober-
flache zundchst in die Expertenansicht wechseln:

1. Wdhlen Sie das Menii ,,Einstellungen / Erweiterte Ein-
stellungen / System / Ansicht®.
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Standard fiir die Sicherheit

|IEEE 802.11i

FRITZ!Box WLAN 3170

2. Waihlen Sie ,,Expertenansicht aktivieren“ aus und kli-
cken Sie auf ,,Ubernehmen®.

Den Standard, den Sie fiir die Ubertragungsgeschwindig-
keit nutzen wollen, miissen Sie in der FRITZ!Box einstellen.
Die Einstellung nehmen Sie im Meni ,Einstellungen / Er-
weiterte Einstellungen / WLAN / Funkeinstellungen® in dem
Feld ,,Modus* vor.

Notieren Sie sich, mit welchen Standards die WLAN-Adap-
terin Ihrem Netzwerk kompatibel sind und stellen Sie dann
anhand der folgenden Angaben den richtigen Modus ein:

¢ In lhr Funknetz sind WLAN-Adapter eingebunden, die
mit dem Standard 802.11b vertraglich sind und auch
WLAN-Adapter, die mit dem Standard 802.11g vertrdg-
lich sind.

Stellen Sie in diesem Fall folgenden Modus ein:
Modus: 802.11g+b

¢ Inlhr Funknetz sind ausschliefllich WLAN-Adapter ein-
gebunden, die mit dem Standard 802.11g vertraglich
sind.

Stellen Sie in diesem Fall folgenden Modus ein:
Modus: 802.11g

¢ Inlhr Funknetz sind ausschlief3lich WLAN-Adapter ein-
gebunden, die mit dem Standard 802.11b vertraglich
sind.

Stellen Sie in diesem Fall folgenden Modus ein:

Modus: 802.11b

Standard fiir die Sicherheit

Mit dem Standard IEEE 802.11i wird der Sicherheitsmecha-
nismus WPA2 definiert. WPA2 ist eine Erweiterung des be-
kannten Sicherheitsmechanismus WPA (Wi-Fi Protected Ac-
cess).
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Sicherheit

2.2 Sicherheit

D

FRITZ!Box WLAN 3170

Die Erweiterung von WPA zu WPA2 zeichnet sich im Wesent-
lichen durch das Verschliisselungsverfahren AES-CCMP
aus:

Mechanismus Verschliisselung
WPA TKIP (Temporary Key Integrity Protocol)
WPA2 TKIP

AES-CCMP

basiert auf dem sehr sicheren Verfahren
AES (Advanced Encryption Standard).
Durch CCMP (Counter with CBC-MAC Proto-
col) wird festgelegt, wie das AES-Verfahren
auf WLAN-Pakete angewendet wird.

FRITZ!Box unterstiitzt mit dem WPA2-Mechanismus das Ver-
schliisselungsverfahren AES und mit dem WPA-Mechanis-
mus das Verschliisselungsverfahren TKIP. Somit kann die
FRITZ!Box zusammen mit WLAN-Adaptern benutzt werden,
die ebenfalls WPA2 mit AES oder WPA mit TKIP unterstiit-
zen.

Innerhalb von Funknetzwerken kommt dem Thema Sicher-
heit eine besondere Bedeutung zu.

Funksignale konnen auch aufierhalb von Biiro- und Wohn-
raumen empfangen und zu missbrauchlichen Zwecken ge-
nutzt werden.

Fiir ein WLAN muss deshalb sichergestellt werden, dass
sich keine unberechtigten Benutzer anmelden und den In-
ternetzugang oder freigegebene Netzwerkressourcen nut-
zen kdnnen.

In der FRITZ!Box gibt es auf unterschiedlichen Ebenen Ein-
stellungen, die zur Sicherheit lhres WLANs und somit zur
Sicherheit Ihrer Computer beitragen.
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Verschliisselung

FRITZ!Box WLAN 3170

Verschliisselung

Die wichtigste Sicherheitseinstellung ist die Verschliisse-
lung. Die FRITZ!Box unterstiitzt die Sicherheitsmechanis-
men WEP (Wired Equivalent Privacy), WPA (Wi-Fi Protected
Access) und WPA2 folgendermafen:

L 4

Innerhalb des WEP-Mechanismus wird ein statischer
Schliissel festgelegt, der fur die Verschliisselung der
Nutzdaten verwendet wird.

Den Schliissel tragen Sie in den WLAN-Sicherheitsein-
stellungen der FRITZ!Box ein. In allen in Ihrem Funk-
netzwerk verwendeten WLAN-Adaptern miissen Sie
ebenfalls diesen Schliissel verwenden.

Die Mechanismen WPA und WPA2 sehen eine Authen-
tifizierung wahrend des Verbindungsaufbaus vor. Da-
fiir legen Sie ein WPA-Kennwort fest.

Fiir die Verschliisselung der Nutzdaten wird bei WPA
das Verschliisselungsverfahren TKIP angewendet. Bei
WPA2 wird das Verschliisselungsverfahren AES-CCMP
angewendet.

Das Verschliisselungsverfahren, das Sie hier auswah-
len, muss auch von lhrem WLAN-Adapter unterstiitzt
werden.

Die Nutzdaten werden mit einem automatisch gene-
rierten Schliissel verschliisselt. Der Schlissel wird in
periodischen Abstanden neu generiert.

Die Lange des verwendeten WPA-Kennworts muss zwi-
schen 8 und 63 Zeichen liegen. Um die Sicherheit zu
erhdhen, sollte das Kennwort jedoch aus mindestens
20 Zeichen bestehen. Verwenden Sie neben Ziffern
und Buchstaben auch andere Zeichen und mischen
Sie Grof3- und Kleinschreibung.
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Verschliisselung

Voreinstellung

Empfehlung

FRITZ!Box WLAN 3170

In der FRITZ!Box ist werksseitig eine kombinierte Verschliis-
selung WPA + WPA2 mit den Verschliisselungsverfahren
TKIP/AES-CCMP voreingestellt. Das heift, mit dieser Ein-
stellung kdnnen Sie WLAN-Adapter verwenden, die WPA
(TKIP) oder WPA2 (AES-CCMP) oder beide Verfahren unter-
stutzen.

Es wird empfohlen, dass Sie den vorgegebenen WLAN-
Netzwerkschliissel sobald wie méglich dndern. Die Ande-
rungen nehmen Sie auf der Benutzeroberfliche der
FRITZ!Box vor.

Wenn Ihr WLAN-Adapter ein Verschliisselungsverfahren un-
terstiitzt, das sicherer ist als das in der FRITZ!Box voreinge-
stellte Verfahren, dann stellen Sie in lhrer FRITZ!Box das
Verfahren mit der hoheren Sicherheit ein.

Um die besten Sicherheitseinstellungen vorzunehmen, die
mit der FRITZ!Box und lhrem WLAN-Adapter moglich sind,
beachten Sie bitte die folgenden Empfehlungen:

¢  Wenn Ihr WLAN-Adapter WPA2 nach dem 802.11i-Stan-
dard unterstiitzt:

— Aktivieren Sie die WPA-Verschliisselung.

— Wadhlen Sie als WPA-Modus ,,WPA2 (CCMP)“ oder
, WPA+WPA2“ aus.

— Ersetzen Sie den WPA-Netzwerkschliissel durch ei-
nen individuellen Wert.

¢  Wenn lhr WLAN-Adapter den WPA-Mechanismus, aber
nicht den WPA2-Mechanismus unterstiitzt:

— Aktivieren Sie die WPA-Verschliisselung.

— Wadhlen Sie als WPA-Modus ,WPA (TKIP)“ oder
, WPA+WPA2“ aus.

— Ersetzen Sie den WPA-Netzwerkschliissel durch ei-
nen individuellen Wert.

¢ Wenn lhr WLAN-Adapter weder den WPA- noch den
WPA2-Mechanismus unterstiitzt:

— Aktivieren Sie die WEP-Verschliisselung.
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Netzwerkname (SSID)

D

— Ersetzen Sie den WLAN-Netzwerkschliissel durch
einen individuellen Wert.

Es wird dringend empfohlen, einen WLAN-Adapter einzu-
setzen, der WPA oder WPA2 unterstiitzt (zum Beispiel den
FRITZ!'WLAN USB Stick). WEP ist veraltet und mit WEP ver-
schliisselte Daten kdnnen binnen weniger Minuten ent-
schliisselt werden.

Netzwerkname (SSID)

In der FRITZ!Box ist werksseitig als Netzwerkname (SSID)
der Wert ,,FRITZ!Box WLAN 3170 “ eingestellt.

Wenn sich im Umbkreis ein weiteres Gerdat mit dem gleichen
Netzwerknamen befindet, kann es vorkommen, dass der
WLAN-Adapter sich dort anzumelden versucht. Deshalb
sollten Sie die SSID sobald wie moglich andern.

2.3 Frequenzbereiche

2,4 GHz-
Frequenzband

FRITZ!Box WLAN 3170

WLAN nutzt im ISM-Band den Frequenzbereich bei 2,4 GHz
sowie alternativ den Frequenzbereich bei 5 GHz.

Mit der FRITZ!Box kdnnen Sie den 2,4 GHz-Bereich nutzen.

WLAN im Freqeuenzbereich 2,4 GHz arbeitet im gleichen
Bereich wie Bluetooth, Mikrowellengerdte und einige
schnurlose Telefone. Innerhalb von WLANSs, die in der Ndhe
solcher Gerdte betrieben werden, kann es deshalb zu Sto-
rungen kommen. In der Regel wird dadurch lediglich die
Ubertragungsrate beeintrdchtigt, zum Verbindungsabbau
oder zu Datenverlusten kommt es dadurch nicht.

Im 2,4-GHz-Frequenzband sind von den Europdischen Re-
gulierungsbehorden fiir WLAN 13 Kandle vorgesehen. Ein
Kanal hat eine Bandbreite von 20 MHz.

Die benachbarten WLAN-Kandle tiberschneiden sich, so-
dass es zu gegenseitigen Storungen kommen kann. Werden
zum Beispiel mehrere WLANSs in rdumlicher Ndhe voneinan-
der im Frequenzbereich 2,4 GHz mit einer Bandbreite von
20 MHz betrieben, dann sollte zwischen jeweils zwei be-
nutzten Kandlen ein Abstand von mindestens fiinf Kandlen
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WLAN-Reichweite vergroern mit WDS

WLAN-Autokanal

liegen. Ist also fiir ein WLAN der Kanal 1 gewahlt, dann kon-
nen fiir ein zweites WLAN die Kandle 6 bis 13 gewdhlt wer-
den. Der Mindestabstand ist dabei immer eingehalten.

Die FRITZ!Box sucht mit der Funktion WLAN-Autokanal auto-
matisch nach einem moglichst stdrungsfreien Kanal. Sollte
es trotz dieser Funktion zu anhaltenden Stérungen in ei-
nem WLAN kommen, sollten Sie zundchst versuchen, die
Storungsquelle zu identifizieren und nach Moglichkeit ma-
nuell abzustellen.

Weitere Hinweise zu Stérungen im WLAN-Funknetz erhalten
Sie im Abschnitt ,,Storungen ausschlieBen, die durch ande-
re Funknetze verursacht werden“ ab Seite 57.

Aufteilung der WLAN-Kandle im 2,4 GHz-Bereich:

Kanal Frequenz (MHz) Kanal Frequenz (MHz)
1 2412 8 2447

2 2417 9 2452

3 2422 10 2457

4 2427 11 2462

5 2432 12 2467

6 2437 13 2472

7 2442

2.4 WLAN-Reichweite vergrofsern mit WDS

WDS

FRITZ!Box WLAN 3170

Mit WDS (Wireless Distributed System) kdnnen Sie die
Reichweite in lhrem kabellosen Netzwerk vergrofern. Sie
benétigen dazu, zusatzlich zur FRITZ!Box, einen weiteren
WLAN Access Point. Einer der beiden WLAN Access Points
arbeitet als Basisstation, der andere als Repeater. Basissta-
tion und Repeater sind iiber WLAN miteinander verbunden.
Uber den Repeater kann die Basisstation nun auch Compu-
ter erreichen, die sich ohne den Repeater aufierhalb ihrer
Reichweite befinden.
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Repeater FRITZ!Box (Basisstation)

WDS - VergroBRern der WLAN-Reichweite durch Einsatz eines Repeaters

Beachten Sie die folgenden Hinweise:

L 4

Um die Reichweite lhres kabellosen Netzwerks zu ver-
groBBern, bendtigen Sie mindestens einen zusatzli-
chen WLAN Access Point. Das kabellose Netzwerk lh-
rer FRITZ!Box kann mit bis zu vier WLAN Access Points
zu einem WDS (Wireless Distributed System) erweitert
werden.

Alle WLAN Access Points, die im WDS eingesetzt wer-
den, miissen WDS unterstiitzen und dafiir eingerichtet
werden.

Alle WLAN Access Points, die im WDS als Repeater ein-
gesetzt werden, miissen sich in der Reichweite der Ba-
sisstation befinden.

Die FRITZ!Box kann sowohl als Basisstation die Inter-
netverbindung fiir andere Repeater herstellen als auch
als Repeater die Reichweite einer Basisstation erwei-
tern.

Stellen Sie sicher, dass die WLAN-Verbindungen im
kabellosen Netzwerk durch Verschliisselung gesichert
sind.

Stellen Sie sicher, dass alle WLAN Access Points im
WDS den gleichen Funkkanal verwenden.

Jeder am WDS beteiligte WLAN Access Point erfiillt ge-
geniiber seinen WLAN-Clients die Aufgaben eines
WLAN Access Points. Das heif3t, jeder WLAN Access
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Point prasentiert sich gegeniiber seinen WLAN-Clients
mit eigenem Namen (SSID) und eigenen Verschliisse-
lungseinstellungen.

Wenn Sie bei den WLAN-Clients die WLAN-Steuerung
nutzen, die durch das Service Pack 2 fiir Windows XP
zur Verfligung gestellt wird, konnen Sie unterschiedli-
chen WLAN Access Points die gleiche SSID und die
gleichen Verschliisselungseinstellungen zuweisen.
Die Clients melden sich dann automatisch bei dem je-
weils besser verfligbaren WLAN Access Point an.

Stellen Sie sicher, dass jede IP-Adresse im kabellosen
Netzwerk nur einmal vergeben ist.

WDS in der FRITZ!Box aktivieren
Fiihren Sie dazu die folgenden Schritte aus:

1.

2.

Starten Sie einen Internetbrowser.
Geben Sie als Adresse fritz.box ein.
Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wird geoffnet.

Klicken Sie auf ,,Einstellungen / Erweiterte Einstellun-
gen“.

Stellen Sie sicher, dass unter ,,System / Ansicht® die
Expertenansicht aktiviert ist.

Offnen Sie ,WLAN / Funkeinstellungen®.

Wenn das kabellose Funknetz (WLAN) noch nicht aktiv
ist, aktivieren Sie die Einstellung ,WLAN aktivieren“
und klicken Sie auf ,,Ubernehmen*.

Klicken Sie auf den Meniieintrag ,,Repeater.

Aktivieren Sie die Einstellung ,Unterstiitzung fir
WLAN-Repeater (WDS) aktivieren* und klicken Sie auf
»Ubernehmen*,

Die Unterstiitzung fiir WDS ist nun in Ihrer FRITZ!Box akti-

viert.
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WDS-Betriebsart festlegen

Basisstation

FRITZ!Box WLAN 3170

Im ndchsten Schritt miissen Sie die WDS-Betriebsart festle-
gen, das heifit, ob die FRITZ!Box als Basisstation oder als
Repeater arbeiten soll.

WDS-Betriebsart festlegen

Die FRITZ!Box kann als Basisstation oder als Repeater ein-
gerichtet werden:

¢ Als Basisstation stellt die FRITZ!Box Internetverbin-
dungen fiir andere WLAN-Repeater und -Clients her.

® Als Repeater erweitert die FRITZ!Box die Reichweite ei-
ner Basisstation im kabellosen Netzwerk.

Bevor Sie die FRITZ!Box als Basisstation einrichten kénnen,
miissen Sie zundchst die MAC-Adresse des Repeaters er-
mitteln.

1. Schlieflen Sie das Geradt an Ihren Computer an, das Sie
als Repeater nutzen wollen. Gehen Sie dazu wie in der
zugehorigen Dokumentation beschrieben vor.

2. Notieren Sie die MAC-Adresse des Repeaters oder dru-
cken Sie die Adresse aus.

Die MAC-Adresse eines Repeaters finden Sie meist auf
einem Aufkleber auf der Unterseite des Gerates. Wenn
der Repeater eine FRITZ!Box ist, finden Sie die MAC-
Adresse unter ,Einstellungen / Erweiterte Einstellun-
gen / WLAN / Monitor“ als ,,Eigene WLAN-MAC-Adres-
se dieser FRITZ!Box“. Sie kdnnen diese Angaben auch
iiber die Druckfunktion Ihres Browsers ausdrucken.

3. Nachdem Sie die MAC-Adresse des Repeaters ermittelt

haben, miissen Sie dessen Adresse in den Einstellun-
gen der Basisstation eintragen. Wenn die Benutzero-
berflache der FRITZIBox noch nicht gedffnet ist, starten
Sie einen Internetbrowser.

4. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.

Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wird gedffnet.

5.  Klicken Sie auf ,Einstellungen / Erweiterte Einstellun-

gen®,
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6. Offnen Sie ,WLAN / Repeater“ und markieren Sie die
Option ,,Basisstation®.

7. Tragen Sie die MAC-Adressen des Repeaters oder der
Repeater ein, mit denen Sie Ihr kabelloses Netzwerk
erweitern mochten.

8. Klicken Sie auf die Registerkarte ,,Sicherheit®.

9. Geben Sie an, wie die Verbindung verschliisselt wer-

den soll.
Die WPA2-Verschliisselung kénnen Sie nur dann nut-
zen, wenn der Repeater ebenfalls eine FRITZ!Box ist.

Mit anderen Repeatern kann WDS nur unverschliisselt
oder mit der WEP-Verschliisselung genutzt werden.

10. Geben Sie ein Kennwort ein.
11.  Klicken Sie auf ,,Ubernehmen®.

Die ,Repeater Einstellungen* der FRITZ!Box werden
angezeigt.

12. Es wird empfohlen, diese Einstellungen mithilfe der
Schaltflache ,,Diese Seite drucken“ auszudrucken.

Damit ist die FRITZ!Box als Basisstation eingerichtet.

anschlieBend in jeden Repeater ein, den Sie in Ihrem ka-

Tragen Sie die ausgedruckten Einstellungen der FRITZ!Box
= bellosen Netzwerk betreiben.

Repeater ~ Bevor Sie die FRITZ!Box als Repeater einrichten, sollten Sie
zundchst |hre Basisstation fiir den WDS-Betrieb aktivieren
und sicherstellen, dass die WLAN-Funktion aktiv ist.

1. Starten Sie einen Internetbrowser.
2. Geben Sie als Adresse fritz.box ein.
Die Benutzeroberflache der FRITZ!Box wird geoffnet.

3. Klicken Sie auf ,,Einstellungen / Erweiterte Einstellun-

gen®,

4. Offnen Sie ,WLAN / Repeater und markieren Sie die
Option ,,Repeater*.

FRITZ!Box WLAN 3170 86 AM


http://fritz.box

WDS-Betriebsart festlegen

Tragen Sie die MAC-Adresse der Basisstation ein.

Die MAC-Adresse finden Sie meist auf einem Aufkle-
ber auf der Gerdteunterseite. Wenn die Basisstation
eine FRITZ!Box ist, finden Sie die MAC-Adresse unter
»Einstellungen / Erweiterte Einstellungen / WLAN /
Monitor* als ,Eigene WLAN-MAC-Adresse dieser
FRITZ!Box*.

Stellen Sie sicher, dass sich die FRITZ!Box und lhre Ba-
sisstation im gleichen IP-Bereich befinden und dass
beiden Gerdten eine eindeutige IP-Adresse zugewie-
sen ist.

Beachten Sie, dass der Repeater anschlielend nur
noch {iber diese neue IP-Adresse erreichbar ist!

Klicken Sie auf die Registerkarte ,,Sicherheit*.

Stellen Sie die gleiche Verschliisselungsart ein, die
auch an der Basisstation benutzt wird, und verwenden
Sie das gleiche Kennwort wie an der Basisstation.

Klicken Sie auf ,,Ubernehmen*.

Das Fenster ,,Repeater Einstellungen® wird eingeblen-
det. Die hier gezeigten Einstellungen der FRITZ!Box
missen mit den Einstellungen in der Basisstation
tibereinstimmen.

Damit ist die FRITZ!Box als Repeater eingerichtet.

FRITZ!Box WLAN 3170
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3 Wissenswertes: Netzwerkeinstellungen
FRITZ!Box und Netzwerke

Die FRITZ!Box wird werksseitig mit voreingestellten Netzwerkeinstellun-
gen ausgeliefert. Durch diese Voreinstellungen befinden sich alle mit der
FRITZ!Box verbundenen Computer im selben Subnetz.

Sie konnen alle Voreinstellungen andern. Dazu sollten Sie
tiber Grundkenntnisse der Netzwerktechnik verfiigen.

¢ Im Glossar werden lhnen Begriffe rund um IP-Netzwer-
ke erklart.

¢ Inden Abschnitten ,,IP-Adresse* auf Seite 88, ,,DHCP-
Server® auf Seite 91 und ,,Subnetz“ auf Seite 93 erfah-
ren Sie, wann es sinnvoll sein kann, die vorgegebenen
Netzwerkeinstellungen zu dndern, wie sich die Ande-
rungen auswirken und wie Sie die Anderungen vorneh-
men kdnnen.

Wenn Sie wenig Erfahrung im Einrichten von Netzwerken
haben, dann sollten Sie dieses Kapitel vollstandig lesen.

In den Netzwerkeinstellungen der FRITZ!Box sind werkssei-
tig folgende Einstellungen vorgegeben:

Werkseinstellungen

Alle Computer befinden sich im |aktiviert
selben IP-Netzwerk

IP-Adresse 192.168.178.1
Subnetzmaske 255.255.255.0
DHCP-Server aktiviert

3.1 IP-Adresse

Die FRITZ!Box wird mit einer werksseitig vorgegebenen IP-
Adresse ausgeliefert.
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Wann ist es sinnvoll, die IP-Adresse zu dndern?

Gegebenheiten

IP-Adresse

FRITZ!Box WLAN 3170

Werkseinstellungen

Alle Computer befinden sich im |aktiviert
selben IP-Netzwerk

IP-Adresse 192.168.178.1
Subnetzmaske 255.255.255.0
DHCP-Server aktiviert

Aus der IP-Adresse und der zugehdorigen Subnetzmaske er-
geben sich automatisch folgende Werte:

Netzwerkadresse des Subnet- 192.168.178.0
zes

Gesamter IP-Adressenpool fiir 192.168.178.2 -
die Computer 192.168.178.253

Die vorgegebene IP-Adresse kdnnen Sie dndern.

Wann ist es sinnvoll, die IP-Adresse zu andern?

Wenn fiir Sie die folgenden Gegebenheiten zutreffen, soll-
ten Sie die IP-Adresse der FRITZ!Box dndern:

® Sie haben ein bestehendes lokales IP-Netzwerk, ein
Subnetz mit mehreren Computern.

¢ Inden Netzwerkeinstellungen der Computer sind feste
IP-Adressen eingetragen, die Sie nicht verandern wol-
len oder nicht verdandern diirfen.

¢ Sie wollen die FRITZ!Box an das Subnetz anschlieflen,
um allen Computern im Subnetz die Leistungsmerk-
male der FRITZ!Box bereitzustellen.

Welche IP-Adresse miissen Sie fiir die FRITZ!Box vergeben
und was ist sonst noch zu beachten?

® Die IP-Adresse muss aus dem Adressbereich lhres be-
stehenden Subnetzes sein.

¢ Die Subnetzmaske muss mit der des angeschlossenen
Subnetzes bereinstimmen.
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L 4

Bei aktiviertem DHCP-Server der FRITZ!Box sind im
Subnetz die Adressen 20 bis 200 in der vierten Zah-
lengruppe der IP-Adresse fiir den DHCP-Server reser-
viert. Wenn keiner der Computer in Ihrem Netzwerk ei-
ne Adresse aus diesem Pool hat, dann kann der DHCP-
Server eingeschaltet bleiben. Wenn einem Computer
eine Adresse aus diesem Pool fest zugewiesen ist,
dann sollten Sie den DHCP-Server ausschalten.

Wenn Sie nach der Eingabe der IP-Adresse die Benut-
zeroberflache der FRITZ!Box nicht mehr 6ffnen kon-
nen, dann lesen Sie die Hinweise im Abschnitt ,,Be-
nutzeroberflache der FRITZ!Box 6ffnen* ab Seite 52 in
diesem Handbuch.

Reservierte IP-Adressen

Folgender IP-Adressbereich ist fiir interne Zwecke in der
FRITZ!Box reserviert:

192.168.180.1- 192.168.180.254

IP-Adressen aus diesem Bereich diirfen der FRITZ!Box nicht
zugewiesen werden.

Wie kann die IP-Adresse gedndert werden?

1.

2.

Offnen Sie auf Ihrem Computer einen Internetbrowser.

Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

Wabhlen Sie im Bereich ,,Einstellungen“ das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen / System*.

Aktivieren Sie im Menii ,,Ansicht” die Einstellung ,,Ex-
perteneinstellungen anzeigen“ und bestdtigen Sie die
Einstellung mit ,,Ubernehmen®.

Offnen Sie das Menii ,,System / Netzwerkeinstellun-

gen“.
Klicken Sie auf die Schaltflache ,,IP-Adressen®.

Nehmen Sie auf der Seite ,,|P-Einstellungen“ die Ande-
rungen vor und klicken Sie auf ,Ubernehmen®.
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DHCP-Server

3.2 DHCP-Server

D

D

FRITZ!Box WLAN 3170

Die FRITZ!Box verfiigt iber einen eigenen DHCP-Server. In
den Werkseinstellungen ist der DHCP-Server standardma-
Rig aktiviert. Jeder mit der FRITZ!Box verbundene Computer
bekommt somit bei jedem Neustart des Betriebssystems
vom DHCP-Server eine IP-Adresse zugewiesen.

Innerhalb eines Netzwerks darf immer nur ein DHCP-Server
aktiv sein.

Werkseinstellungen

Alle Computer befinden sich im sel- |aktiviert
ben IP-Netzwerk

IP-Adresse 192.168.178.1
Subnetzmaske 255.255.255.0
DHCP-Server aktiviert

Aus der IP-Adresse, der zugehdrigen Subnetzmaske und
dem aktivierten DHCP-Server ergeben sich automatisch fol-
gende Werte:

Netzwerkadresse des Subnetzes 192.168.178.0

Gesamter IP-Adressenpool fiir die  |192.168.178.2 -
Computer 192.168.178.253

Adressenpool des DHCP-Servers 192.168.178.20 - 200

In jedem Subnetz der FRITZ!Box sind die Adressen 20 bis
200 in der vierten Zahlengruppe der IP-Adressen fiir den
DHCP-Server reserviert.

Durch die Vergabe der IP-Adressen durch den DHCP-Server
ist sichergestellt, dass sich alle mit der FRITZ!Box verbunde-
nen Computer in einem Subnetz befinden.

Die Computer kdnnen ihre IP-Adresse nur dann vom DHCP-
Server erhalten, wenn in den IP-Einstellungen der Compu-
ter die Einstellung ,,IP-Adresse automatisch beziehen* ak-
tiviert ist. Siehe dazu Abschnitt ,IP-Einstellungen®“ ab
Seite 58.
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Feste Adressen bei aktiviertem DHCP-Server

Wenn Sie einzelnen Computern, die mit der FRITZ!Box ver-
bunden sind, trotz aktivierten DHCP-Servers feste IP-Adres-
sen geben wollen, dann miissen Sie in den Netzwerkein-
stellungen dieser Computer die Einstellung ,,IP-Adresse au-
tomatisch beziehen“ deaktivieren und die feste IP-Adresse
manuell in die dafiir vorgesehenen Felder eintragen.

Welche IP-Adressen konnen Sie an die Computer verge-
ben?

¢ Die IP-Adressen miissen aus dem Subnetz der
FRITZ!Box sein.

® Die IP-Adressen diirfen nicht aus dem Adressenpool
des DHCP-Servers stammen.

Fur die werksseitig vorgegebenen Einstellungen stehen so-
mit folgende IP-Adressen zur Verfligung:

192.168.178.2 - 192.168.178.19
192.168.178.201 - 192.168.178.253

Jede IP-Adresse darf nur einmal vergeben werden.

DHCP-Server deaktivieren
Sie konnen den DHCP-Server ausschalten.

Damit bei deaktiviertem DHCP-Server alle Computer weiter-
hin im selben Subnetz wie die FRITZ!Box sind, miissen Sie
die IP-Adressen in den Netzwerkeinstellungen der Compu-
ter manuell eintragen. Deaktivieren Sie dazu die Einstel-
lung ,,IP-Adresse automatisch beziehen“ und tragen Sie die
IP-Adresse manuell in dem dafiir vorgesehenen Feld ein.

Im Falle der werksseitig vorgegebenen IP-Adresse der
FRITZ!Box stehen folgende IP-Adressen fiir die Vergabe an
die Computer zur Verfiigung:

192.168.178.2 - 192.168.178.253

Jede IP-Adresse darf nur einmal vergeben werden.
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3.3 Subnetz
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DHCP-Server-Einstellungen dndern

Zu den Einstellungen fiir den DHCP-Server gelangen Sie fol-

gendermafien:

1. Offnen Sie auf lhrem Computer einen Internetbrowser.

2. Geben Sie in die Adresszeile des Browsers fritz.box
ein.

3. Wihlen Sie im Bereich ,,Einstellungen® das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen / System*“.

4.  Aktivieren Sie im Menii ,,Ansicht“ die Einstellung ,,Ex-
perteneinstellungen anzeigen“ und bestdtigen Sie die
Einstellung mit ,,Ubernehmen®.

5. Offnen Sie das Menii ,System / Netzwerkeinstellun-
gen“.

6. Klicken Sie auf die Schaltflache ,,IP-Adressen®.

Die Seite ,,IP-Einstellungen* wird gedffnet. Hier konnen Sie
die Einstellungen fiir den DHCP-Server vornehmen.

Werksseitig ist in der FRITZ!Box die Einstellung ,,Alle Com-
puter befinden sich im selben IP-Netzwerk® aktiviert.

Werkseinstellungen

Alle Computer befinden sich im |aktiviert
selben IP-Netzwerk

IP-Adresse 192.168.178.1
Subnetzmaske 255.255.255.0
DHCP-Server aktiviert

Wenn die Werkseinstellungen nicht verandert wurden, wirkt
sich diese Einstellung folgendermafien aus:

Alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer erhalten vom
DHCP-Server der FRITZ!Box eine IP-Adresse aus dem Adres-
senpool des DHCP-Servers.

Adressenpool des DHCP-Servers | 192.168.178.20 - 200
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»Alle Computer befinden sich im selben IP-Netzwerk“ deaktivieren

Alle mit der FRITZ!Box verbundenen Computer befinden
sich somit im selben Subnetz.

»Alle Computer befinden sich im selben IP-Netzwerk“
deaktivieren

Wenn Sie die Einstellung ,,Alle Computer befinden sich im
selben IP-Netzwerk” deaktivieren, dann erhalten die
Schnittstellen der FRITZ!Box eigene IP-Adressen.

Werks-  Werksseitig sind die Schnittstellen der FRITZ!Box wie folgt
einstellungen  ejngestellt:

Schnittstelle IP-Adresse Subnetzmaske | DHCP-Server

LAN 1 192.168.178.1 | 255.255.255.0 |aktiviert

LAN 2 wie LAN 1 255.255.255.0 | aktiviert

LAN 3 wie LAN 1 255.255.255.0  aktiviert

LAN 4 wie LAN 1 255.255.255.0 | aktiviert

WLAN 192.168.182.1 |255.255.255.0 |aktiviert

Dem DHCP-Server stehen somit folgende Adressenpools

zur Verfligung:

Schnittstelle | Adressenpool des DHCP-Servers an der Schnitt-
stelle

LAN 1 192.168.178.20 - 200

LAN 2 192.168.178.20 - 200

LAN 3 192.168.178.20 - 200

LAN 4 192.168.178.20 - 200

WLAN 192.168.182.20 - 200

Computer, die Uber unterschiedliche Schnittstellen mit der
FRITZ!Box verbunden sind, befinden sich in unterschiedli-
chen Subnetzen.
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Deaktivieren
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Schnittstelle |Netzadresse des Subnetzes
LAN 1 192.168.178.0

LAN 2 wie LAN 1

LAN 3 wie LAN 1

LAN 4 wie LAN 1

WLAN 192.168.182.0

Um die Einstellung ,,Alle Computer befinden sich im selben
IP-Netzwerk® zu deaktivieren, verfahren Sie folgenderma-

BRen:

1.

5.

Offnen Sie auf Ihrem Computer einen Internetbrowser
und geben Sie in die Adresszeile des Browsers

fritz.box ein.

Wiahlen Sie im Bereich ,,Einstellungen®“ das Menii ,,Er-
weiterte Einstellungen / System*“.

Aktivieren Sie im Meni ,,Ansicht“ die Einstellung ,,Ex-
perteneinstellungen anzeigen“ und bestdtigen Sie die
Einstellung mit ,,Ubernehmen®.

Offnen Sie das Menii ,,System / Netzwerkeinstellun-
gen“.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,IP-Adressen®.

Die Seite ,,IP-Einstellungen” wird geoffnet. Hier konnen Sie
die Einstellung ,,Alle Computer befinden sich im selben IP-
Netzwerk“ d@ndern.
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4 Wissenswertes: VPN
Sicherer Fernzugang aus dem Internet

Mit Hilfe der VPN-Technologie (Virtual Private Network) kénnen einzelne
Computer sicher tiber das Internet in ein FRITZ!Box-Netzwerk eingebun-

den werden.

Ebenso konnen zwei FRITZ!Box-Netzwerke sicher miteinan-

der verbunden werden. Auf diese Weise erhalten beispielsweise Mitar-
beiter im AufSendienst oder am Heimarbeitsplatz iber einen herkdmmli-
chen Internetzugang Zugriff auf E-Mail-Server, Dateifreigaben oder ande-
re zentrale Anwendungen im Firmennetzwerk. Werden zwei FRITZ!Box-
Netzwerke miteinander verbunden, dann stehen beispielsweise den Mit-
arbeitern in der Zweigstelle zentrale Anwendungen in der Hauptnieder-
lassung zur Verfiigung.

VPN-Portal

Sicherheit

Dynamic DNS

Fernzugang fir
Benutzer

Netzwerk-
verbindung
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Detaillierte Informationen, Hinweise und Tipps zu VPN fin-
den Sie im VPN Portal unter www.avm.de/vpn.

Im Download-Bereich des VPN-Portals stehen das Einrich-
tungswerkzeug ,,FRITZ!Box-Fernzugang einrichten“ sowie
der VPN-Klient ,,FRITZ! Fernzugang® zur Verfiigung.

Fiir die sichere Dateniibertragung verwendet die FRITZ!Box
fiir VPN-Verbindungen standardméfig das IPSec-Protokoll
(IP Security Protocol) und die AES-Datenverschliisselung.

Falls Ihre FRITZ!Box nicht iber eine feste IP-Adresse verfiigt,
richten Sie einen Dynamic DNS-Domainnamen in der
FRITZ!Box ein. Damit stellen Sie sicher, dass die FRITZ!Box
fiir VPN-Verbindungen auch bei wechselnder IP-Adresse je-
derzeit im Internet adressierbar ist.

Sie kdnnen VPN-Verbindungen fiir einzelne Computer ein-
richten, beispielsweise fiir ein Laptop, mit dem Sie von un-
terwegs auf das FRITZ!Box-Netzwerk zugreifen.

Eine detaillierte Beschreibung, wie Sie einen Fernzugang
fur Benutzer einrichten, finden Sie im VPN-Portal.

Sie konnen eine VPN-Verbindungen zwischen zwei Netz-
werken einrichten, beispielsweise zwei FRITZ!Box-Netzwer-
ken.

Eine detaillierte Beschreibung, wie Sie eine Verbindung
zwischen zwei Netzwerken einrichten, finden Sie im VPN-
Portal.
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Wissenswertes: VPN

Andere Hersteller

Anzahl der
Verbindungen

FRITZ!Box WLAN 3170

Mit der FRITZ!Box sind VPN-Verbindungen von oder zu Gera-
ten anderer Hersteller méglich.

Im VPN-Portal finden Sie Tipps und Tricks fiir Verbindungen
zu anderen Herstellern.

In der FRITZ!Box kdnnen beliebig viele VPN-Einrichtungen
vorhanden sein. Es werden jedoch nur bis zu fiinf gleichzei-
tige VPN-Verbindungen zu Netzwerken und/oder einzelnen
Computern unterstitzt.
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5 Wissenswertes: Fernwartung

Mit der Fernwartungsfunktion kdnnen Sie den sicheren ZUgriff aus dem
Internet auf die Benutzeroberflache der FRITZ!Box erlauben. So kénnen
Sie sich beispielsweise von Freunden oder Bekannten bei der Einrich-
tung Ihrer FRITZ!Box helfen lassen, ohne dass diese vor Ort sein miissen.

Sicherheit ~ Zum Schutz vor unbefugtem Zugriff ist Fernwartung nur
tber verschliisselte HTTPS-Verbindungen (Hypertext Trans-
fer Protocol Secure) und nach Eingabe von Benutzername
und Kennwort méglich.

Dynamic DNS  Falls Ihre FRITZ!Box nicht iiber eine feste IP-Adresse verfiigt,
richten Sie einen Dynamic DNS-Domainnamen in der
FRITZ!Box ein. Damit stellen Sie sicher, dass die FRITZ!Box
fiir VPN-Verbindungen auch bei wechselnder IP-Adresse je-
derzeit im Internet adressierbar ist.

1.

Fernwartung 1.

einrichten

FRITZ!Box WLAN 3170

Wadhlen Sie in der Benutzeroberflache den Bereich
»Einstellungen® aus.

Aktivieren Sie im Meni ,Erweiterte Einstellungen /
System / Ansicht“ die Expertenansicht und klicken Sie
auf ,,Ubernehmen®.

Wahlen Sie nun das Menii ,,Internet / Freigaben / Dy-
namic DNS“.

Richten Sie einen DNS-Anbieter wie in der Hilfe be-
schrieben ein und klicken Sie auf ,,Ubernehmen.“

Wahlen Sie in der Benutzeroberflache den Bereich
»Einstellungen® aus.

Aktivieren Sie im Meni ,Erweiterte Einstellungen /
System / Ansicht“ die Expertenansicht und klicken Sie
auf ,,Ubernehmen*.

Wahlen Sie nun das Menii ,Internet / Freigaben /
Fernwartung®.

Richten Sie die Fernwartung wie in der Hilfe beschrie-
ben ein und klicken Sie auf,,Ubernehmen.“
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FRITZ!Box
fernwarten

FRITZ!Box WLAN 3170

Um von einem entfernten Computer aus auf die Benutzero-
berfliche der FRITZ!Box zugreifen zu kdnnen, muss das
Kennwort fiir die Fernwartung bekannt sein.

1. Starten Sie einen Internetbrowser.

2. Tragen Sie in der Adressleiste die ,,Adresse fiir die
Fernwartung®.

3. Akzeptieren Sie auf Riickfrage des Internetbrowsers
das Zertifikat der FRITZ!Box.

4. Tragen Sie Benutzername und Kennwort fiir die Fern-
wartung ein.

Die Benutzeroberflache wird gedffnet und Sie kénnen Ein-
stellungen an der FRITZ!Box vornehmen.
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6  Wegweiser Kundenservice
Hilfe zu allen wichtigen Servicethemen

Wir lassen Sie nicht im Stich, wenn Sie eine Frage oder ein Problem ha-
ben. Ob Handbiicher, FAQs, Updates oder Support — hier finden Sie alle
wichtigen Servicethemen.

MS Service Pack

In vielen Féllen kdnnen Probleme, die im laufenden Betrieb
auftreten, durch die Installation eines aktuellen Microsoft
Service Packs behoben werden.

Aktuelle Service Packs erhalten Sie von Microsoft unter der
Adresse:

www.microsoft.de

6.1 Dokumentation

Hilfe

Readme

Handbuch

Nutzen Sie zum Ausschopfen aller Funktionen und Leis-
tungsmerkmale lhrer FRITZ!Box WLAN 3170 folgende Doku-
mentationen:

In der Benutzeroberflache der FRITZ!Box konnen Sie Uiber
die ,Hilfe“-Schaltflachen eine ausfiihrliche Hilfe aufrufen.

Hier finden Sie aktuelle Informationen, die bei Fertigstel-
lung des Handbuches noch nicht zur Verfiigung standen.
Sie finden die Readme-Datei auf der FRITZ!Box-CD.

Das Handbuch der FRITZ!Box WLAN 3170 ist im PDF-Format
im Ordner ,,Dokumentation® auf der FRITZ!Box-CD abgelegt.

Den Adobe Acrobat Reader zum Lesen von PDF-Dokumen-
ten konnen Sie von der FRITZ!Box-CD aus dem Ordner ,,Do-
kumentation® installieren.

6.2 Informationen im Internet

FRITZ!Box WLAN 3170

Im Internet bietet lhnen AVM ausfiihrliche Informationen zu
Ihrem AVM-Produkt sowie Ankiindigungen neuer Produkt-
versionen und neuer Produkte.
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FRITZ!Box WLAN 3170 Service-Portal

Auf dem FRITZ!Box WLAN 3170 Service-Portal erhalten Sie
Tipps zu Einrichtung und Bedienung, kostenlose Updates
sowie aktuelle Produktinformationen:

www.avm.de/serviceportale

Wahlen Sie in der Auswahlliste als Produktgruppe
»FRITZ!Box“ und dann lhr Produkt ,,FRITZ!Box WLAN 3170“.
Klicken Sie auf die Schaltfliche ,,Offnen*.

Haufig gestellte Fragen (FAQs)

Wir mochten lThnen den Umgang mit unseren Produkten so
einfach wie méglich machen. Wenn es allerdings doch mal
hakt, hilft oft schon ein kleiner Tipp, um das Problem zu be-
heben. Aus diesem Grund stellen wir lhnen eine Auswahl
haufig gestellter Fragen zur Verfiigung.

Sie erreichen die FAQs unter folgender Adresse:

www.avm.de/fags

Newsletter

An jedem ersten Mittwoch im Monat erscheint der AVM-
Newsletter. Mit dem kostenlosen Newsletter erhalten Sie
regelmdBig Informationen per E-Mail zu den Themen DSL,
ISDN, WLAN und VolIP bei AVM. AuBerdem finden Sie im
Newsletter Tipps & Tricks rund um AVM-Produkte.

Sie kdnnen den AVM Newsletter unter folgender Adresse
abonnieren:

www.avm.de/newsletter

6.3 Updates und Programme

Firmware

FRITZ!Box WLAN 3170

Firmware-Updates und verschiedene Programme fiir die
FRITZ!Box WLAN 3170 stellt AVM Ihnen kostenlos bereit.

Nutzen Sie fiir ein Update der Firmware den Assistenten
»Firmware-Update“ auf der Benutzeroberfliche der
FRITZ!Box.
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Unterstiitzung durch das Service-Team

Programme

FTP

Im Bereich ,,Einstellungen® kénnen Sie im Menii ,,Assisten-
ten / Firmware-Update“ mit einem Klick die Firmware aus
dem Internet laden und das Update durchfiihren.

Im Bereich ,,Einstellungen® im Menii ,,Programme* werden
Ihnen alle Programme angezeigt, die im Internet fiir Ihre
FRITZ!Box zum Herunterladen verfiigbar sind.

Aktuelle Software steht Ihnen auch unter folgender Adresse
zum Herunterladen bereit:

www.avm.de/download

Erfahrene Anwender kdnnen Updates auch iiber den FTP-
Server von AVM herunterladen. Sie erreichen den FTP-Ser-
ver im Download-Bereich tiber den Link ,,FTP-Server” oder
unter folgender Adresse:

ftp.avm.de

6.4 Unterstiitzung durch das Service-Team

FRITZ!Box WLAN 3170

Bei Problemen mit der FRITZ!Box empfehlen wir folgende
Vorgehensweise:

1. Wenn Sie Fragen zur Inbetriebnahme der FRITZ!Box
haben, lesen Sie bitte noch einmal Kapitel ,,An-
schluss* ab Seite 12.

2. Beachten Sie auch die Informationen im Kapitel ,,Pro-
duktdetails“ auf Seite 70.

3. Sollte etwas nicht funktionieren, finden Sie Erste Hilfe
im Kapitel ,,Problembehandlung” ab Seite 47.

Hier erhalten Sie auch nitzliche Hinweise zu Proble-
men beim Verbindungsaufbau.

4. Fur den ndchsten Schritt empfehlen wir lhnen die
FAQs im Internet:

www.avm.de/fags

Dort finden Sie rund um die Uhr Antworten auf Fragen,
die unsere Kunden hadufiger an den Support stellen.
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Support per E-Mail

D
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5.  Wenn Sie unter den vorhandenen Kundenanfragen
keine Antwort auf lhre Frage finden, steht lhnen das
AVM Support-Team unterstiitzend zur Seite. Sie kdn-
nen den Support per E-Mail oder per Telefon errei-
chen.

Bitte nutzen Sie zuerst die oben beschriebenen Infor-
mationsquellen, bevor Sie sich an den Support wen-
den.

Support per E-Mail

Uber unseren Service-Bereich im Internet kdnnen Sie uns
jederzeit eine E-Mail-Anfrage schicken. Sie erreichen den
Service-Bereich unter:

www.avm.de/service

Wahlen Sie im Support-Bereich das Produkt, Ihr Betriebs-
system und den Schwerpunkt aus, zu dem Sie Unterstiit-
zung hendtigen. Sie erhalten eine Auswahl haufig gestellter
Fragen. Benétigen Sie weitere Hilfe, dann erreichen Sie
tber die Schaltflaiche ,weiter zum E-Mail-Support* das E-
Mail-Formular. Fiillen Sie das Formular aus und schicken
Sie es iiber die Schaltflache ,,Senden® zu AVM. Unser Sup-
port-Team wird lhnen per E-Mail antworten.

Support per Telefon

Falls es Ilhnen nicht mdéglich ist, eine Anfrage per E-Mail an
uns zu schicken, kénnen Sie unseren Support auch telefo-
nisch kontaktieren. Die Rufnummer des Support-Teams
kdnnen Sie sich ganz einfach mithilfe der Buchstaben auf
Ihren Telefontasten merken:

01805 / FRITZBOX
01805 / 37 48 92 69

14 ct/min aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise aus Mobilfunk-
netzen mdglich (Stand 01.09.2007)
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Support per Telefon

Anruf

FRITZ!Box WLAN 3170

Falls Sie aus dem Ausland anrufen, geben Sie zusatzlich
die Landeskennziffer ein:

0049 1805 / FRITZBOX

0049 1805 / 37 48 92 69

Bitte bereiten Sie folgende Informationen fiir lhren Sup-
port-Kontakt vor:

L J

Seriennummer der FRITZ!Box

Die Seriennummer finden Sie auf der Gerateuntersei-
te. Das Support-Team fragt diese Nummer in jedem
Fall ab.

Welches Betriebssystem verwenden Sie: Zum Beispiel
Windows Vista oder Windows XP?

Wie ist die FRITZ!Box mit Ihrem Computer verbunden:
mit einem Netzwerkkabel oder iiber WLAN?

Wie ist die FRITZ!Box mit Ihrem Computer verbunden,
mit einem Netzwerkkabel oder einem USB-Kabel?

An welcher Stelle der Installation oder in welcher An-
wendung tritt ein Fehler oder eine Fehlermeldung auf?

Wie lautet die Meldung gegebenenfalls genau?

Mit welcher Firmware arbeitet die FRITZ!Box? Die Firm-
ware-Version wird auf der Seite ,,Ubersicht“ der Benut-
zeroberflache der FRITZIBox angezeigt.

Mit welcher USB-Treiberversion ist die FRITZ!Box in-
stalliert? Angaben dazu finden Sie im Gerdtemanager.

Wenn Sie diese Informationen zusammengestellt haben,
kdnnen Sie den Support anrufen. Das Support-Team wird
Sie bei der Losung lhres Problems unterstiitzen.
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802.118++

ADSL

ADSL2
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Bezeichnung fiir eine beschleunigte WLAN-Variante basie-
rend auf [EEE 802.11g

Das Verfahren 802.11g++ stellt einen sogenannten Turbo-
Modus fiir den WLAN-Standard IEEE 802.11g dar. Durch den
Einsatz spezieller Beschleunigungsverfahren (Frame Burs-
ting, Packet Aggregation) wird hierbei die maximale Brutto-
datenubertragungsrate auf 125 Mbit/s erhdht - gegeniiber
54 Mbit/s  bei einer Funkkommunikation gemaf
IEEE 802.11g. Daraus resultierend steigt die maximale Net-
todateniibertragungsrate um etwa 35Prozent von ca.
25 Mbit/s auf ca. 34 Mbit/s.

Befinden sich in einer WLAN-Funkzelle mehrere Gerate, die
den Turbo-Modus 802.11g++ unterstiitzen, so kénnen diese
untereinander mit einer hoheren Geschwindigkeit kommu-
nizieren. Prinzipbedingt kommt es in der Folge allerdings
zu leichten Benachteiligungen von allen anderen Gerdten
innerhalb der WLAN-Funkzelle, sofern diese den Turbo-Mo-
dus nicht unterstiitzen.

Da es sich bei 802.11g++ lediglich um eine nicht standardi-
sierte. WLAN-Variante handelt, funktioniert dieser Turbo-
Modus nur zwischen dafiir vorgesehenen Gerdten ein- und
desselben Gerdteherstellers, denn selbst bei Einsatz iden-
tischer Chipsatze wird die Umsetzung der in 802.11g++ de-
finierten Verfahren bei jedem Hersteller leicht voneinander
abweichen.

Abkiirzung fiir Asymmetric Digital Subscriber Line

Bezeichnet eine schnelle Dateilibertragungsart, die mit
Standard-Kupferkabeln funktioniert und den Transport in
beide Richtungen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit
vornimmt (upstream mit 640 Kbit/s und downstream bis
9 Mbit/s).

Abkiirzung fiir Asymmetric Digital Subscriber Line 2

ADSL2 (G.992.3) ist eine Weiterentwicklung der ADSL-Norm
(G.992.1/ G.992.2).
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ADSL2+

ADSL-Controller

Alias
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Gegeniiber der ersten ADSL-Generation bietet ADSL2 eine
erhdhte Reichweite und ist erheblich robuster als ADSL, da
es bei Stérungen einzelner Tragerfrequenzen diese einfach
tempordr abschalten kann. So vermeidet ADSL2 Synchroni-
sationsverluste.

Mit bis zu 12 Mbit/s im Downstream bietet ADSL2 eine ge-
geniiber ADSL deutlich erhohte Bandbreite.

ADSL2 ist vollstandig abwartskompatibel, das heifit, End-
gerdte gemafl ADSL konnen auch an ADSL2-Anschliissen
betrieben werden, ohne jedoch die Vorteile von ADSL2 nut-
zen zu kénnen.

Abkirzung fiir Extended bandwidth Asymmetric Digital
Subscriber Line 2

ADSL2+ (G.992.5) ist eine Weiterentwicklung der ADSL-
Norm (G.992.1/ G.992.2).

ADSL2+ bietet eine Verdoppelung des fiir den Downstream
genutzten Frequenzbereichs und damit eine Verdoppelung
der maximal erreichbaren Bandbreite im Downstream auf
24 Mbit/s.

ADSL2+ ist vollstandig abwartskompatibel, das heifit, End-
gerdte gemdafd ADSL und ADSL2 kénnen auch an ADSL2+-
Anschliissen betrieben werden, ohne jedoch die Vorteile
von ADSL2+ nutzen zu kdnnen.

Ein ADSL-Controller ist eine elektronische Baugruppe, die
einem PC den Zugriff auf einen ADSL-Anschluss gestattet.
ADSL-Controller sind entweder auf internen ADSL-Karten
(fir den PCI-Bus) oder in externen ADSL-Modems (mit USB-
oder Ethernet-Anschluss) verbaut.

Alias bedeutet anders oder auch genannt. Ein Alias wird oft
als kurzer und leicht zu merkender Stellvertreter fiir eine
lange und schwer zu merkende Zeichenfolge eingesetzt,
wie beispielsweise der Klartextname des Benutzers G.Mei-
er@t-online.de anstatt der Zeichenfolge 030123456 @t-onli-
ne.de. Der Name G.Mejer dient hier als Alias fiir

030123456.
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DHCP

DHCP-Server

DNS
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Abkirzung fiir Dynamic Host Configuration Protocol

DHCP ist ein Protokoll zur dynamischen Aushandlung von
Betriebsparametern des TCP/IP-Protokolls (TCP ist ein
Transportprotokoll, das auf dem Internetprotokoll aufsetzt).
Dabei greifen die Computer eines lokalen IP-Netzwerks
(DHCP-Clients) wdhrend des Startprozesses des Betriebs-
systems auf den DHCP-Server zu.

Durch die zentrale Verwaltung der TCP/IP-Betriebsparame-
ter konnen Adresskonflikte durch versehentlich doppelt
vergebene IP-Adressen verhindert werden.

Der DHCP-Server teilt jedem Client eine zum aktuellen Zeit-
punkt noch nicht vergebene IP-Adresse zu. Auflerdem teilt
der DHCP-Server dem Client die IP-Adressen der zu verwen-
denden DNS-Server und des Standard-Gateways mit. Bei
der Vergabe der IP-Adressen greift der DHCP-Server auf ei-
nen vorgegebenen Pool von IP-Adressen zuriick.

Abkirzung fiir Domain Name System

Fiir die Ermittlung der IP-Adresse zu einer gegebenen Do-
manenbezeichnung sorgt der Domain Name Service. Dieser
Domain Name Service lauft auf jedem PC. Er nimmt die von
einem Anwender eingegebene Domadnenbezeichnung ent-
gegen und erkundigt sich bei einem ihm bekannten DNS-
Server nach der zugehdrigen IP-Adresse. Kann ein DNS-Ser-
ver die Anfrage nicht selber beantworten, so hat er die
Moglichkeit, sich bei weiteren DNS-Servern nach der IP-
Adresse zu erkundigen (DNS-Auflosung).

Erhdlt der Domain Name Service vom DNS-Server eine ne-
gative Auskunft (Doméanenbezeichnung nicht bekannt), so
kann er bei weiteren ihm bekannten DNS-Servern Anfragen
stellen oder dem Anwender eine entsprechende Fehlermel-
dung ausgeben. Erhdlt er dagegen die gewiinschte IP-
Adresse, so kann die Anwendung mittels der IP-Adresse
das vom Anwender gewiinschte Ziel adressieren.

Das hierarchische System von DNS-Servern wird als Do-
main Name System bezeichnet. Die IP-Adressen der DNS-
Server, bei denen sich der Domain Name Service standard-
mafig erkundigen soll, werden dem PC meist automatisch
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IP-Adresse
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bei der Interneteinwahl vom Internetanbieter tibergeben. In
lokalen Netzwerken kann eine Zuweisung der Adressen
auch via DHCP erfolgen. Andernfalls miissen sie vom An-
wender bzw. vom Systembetreuer manuell in der TCP/IP-
Konfiguration des PCs eingetragen werden.

Herunterladen von Dateien aus dem Internet

Ein DSL-Modem verbindet einen Computer tiber die DSL-
Leitung mit dem Internet. Im Gegensatz zum analogen Mo-
dem wird dabei die Telefonleitung nicht belegt.

Als DSL-Router wird eine Kombination aus DSL-Modem und
Router bezeichnet.

Abkirzung fiir Dynamic Domain Name System

Dynamic DNS ist ein Service, der es ermdglicht, dass ein PC
trotz stédndig wechselnder IP-Adresse immer unter dersel-
ben Domédnenbezeichnung (Domain Name) erreichbar ist.
Dadurch kénnen auch private Anwender preiswert eigene
Internetangebote auf dem heimischen PC platzieren.

Dazu wird nach jedem Wechsel der IP-Adresse einem spezi-
ellen DDNS-Server die jeweils aktuelle IP-Adresse tibermit-
telt. Bis auf den wenige Sekunden andauernden Zeitraum
zwischen dem Wegfall der alten IP-Adresse und dem Be-
kanntgeben der neuen IP-Adresse ist der PC so immer unter
der gewdhlten Doméadnenbezeichnung erreichbar.

Eine dynamische IP-Adresse ist eine IP-Adresse, die nur fiir
die Dauer einer Internet- oder Netzwerksitzung giiltig ist.

Jeder Computer, der am Internet teilnimmt, muss {iber eine
einmalig vergebene 6ffentliche IP-Adresse verfiigen. Da sol-
che IP-Adressen nur begrenzt verfiigbar sind, miissen sie
sparsam eingesetzt werden. Daher erhalten die meisten In-
ternetteilnehmer, die sich liber eine Wahlleitung mit dem
Internet verbinden, eine dynamische IP-Adresse. Dyna-
misch bedeutet dabei, dass der Teilnehmer bei jeder Inter-
neteinwahl erneut eine zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht
vergeben offentliche IP-Adresse erhilt.
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Feste IP-Adresse

Firewall
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In lokalen IP-Netzwerken dagegen werden dynamische IP-
Adressen meist verwendet, weil sie leicht zu handhaben
sind und durch ihren Einsatz falsche IP-Adressen oder ver-
sehentlich doppelte Zuordnungen vermieden werden kén-
nen. Fir die Vergabe von eindeutigen dynamischen [P-
Adressen ist der Dienst DHCP zustédndig.

Abkiirzung fiir Frequently Asked Questions; deutsch: hdufig
gestellte Fragen

FAQs sind Sammlungen mit Antworten auf haufig gestellte
Fragen zu einem Themengebiet.

Feste IP-Adressen sind IP-Adressen, die einem Computer
oder einem anderen Gerdt wie zum Beispiel einem netz-
werkfahigen Drucker dauerhaft zugewiesen sind.

Die Vergabe von festen IP-Adressen ist dann sinnvoll, wenn
fiir ein lokales Netzwerk ausreichend IP-Adressen zur Verfi-
gung stehen oder wenn ein Computer standig unter einer
bestimmten IP-Adresse erreichbar sein soll (zum Beispiel:
Web-Server, E-Mail-Server).

deutsch: Brandmauer

Eine Firewall ermoglicht den Schutz eines PCs oder eines
lokalen Netzwerkes vor Angriffen aus dem Internet.

Die meisten Firewalls arbeiten mit Paketfiltern, die lediglich
die IP-Adressen und Portnummern ein- und ausgehender
Datenpakete priifen und die Pakete nach vorgegebenen Re-
geln filtern.

Einige Firewalls integrieren daneben noch Konzepte wie IP-
Masquerading und NAT und entkoppeln den Datenverkehr
durch eine strikte Trennung von internem und externem
Netz.

Besonders wirkungsvolle Firewalls analysieren und bewer-
ten dariiber hinaus auch noch den Inhalt der Pakete und fil-
tern diese nach vorgegebenen Regeln. Solche Techniken
beinhaltet zum Beispiel eine Stateful Packet Inspection
Firewall.
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Firmware

FTP

Gateway
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deutsch: Anlagensoftware

Die Firmware ist in programmierbaren Bausteinen inner-
halb eines Gerdts gespeichert. Durch die Moglichkeit, die
Firmware per Computer jederzeit zu aktualisieren, kann der
Hersteller flexibel auf neue Anforderungen der Einsatzum-
gebung reagieren, neue Funktionen auf Kundenwunsch in-
tegrieren sowie erst nach der Produktion entdeckte Fehler
beseitigen.

Abkiirzung fiir File Transfer Protocol

Das File Transfer Protocol erméglicht den Austausch von
Dateien zwischen zwei im Internet befindlichen Computern.
Der Datenaustausch erfolgt iber einen sogenannten FTP-
Client und einen FTP-Server. Komfortablere FTP-Clients sind
als eigenstdndige Programme erhdltlich oder Bestandteil
von einigen ISDN-Dateitransferprogrammen, einfache FTP-
Clients sind mittlerweile auch in einigen Browsern enthal-
ten.

deutsch: Netziibergang

Gateway ist eine allgemeine Bezeichnung fiir eine Schnitt-
stelle zwischen zwei Computer-Netzwerken. Ein solcher
Netziibergang kann zum Beispiel durch einen Router oder
eine Bridge umgesetzt werden.

Mochte ein PC Datenpakete an einen PC aus einem ande-
ren Netzwerk tUbermitteln, so muss er das Paket zunachst
an das Gateway iibergeben. Dazu muss dem PC zuvor aller-
dings die Adresse des Gateways bekannt sein.

Sollen in einem lokalen Netzwerk alle intern nicht zustell-
baren Pakete immer tiber ein und dasselbe Gateway an den
jeweiligen Empfanger tibermittelt werden, so muss fiir die-
sen Zweck die Adresse des Gateways als Standard-Gateway
in der Netzwerkkonfiguration der PCs hinterlegt werden.

Beim Aufbau einer Internetverbindung {iber einen ISDN-
oder DSL-Controller sorgt das Betriebssystem oder die Ein-
wahlsoftware automatisch dafiir, dass ein solches Stan-
dard-Gateway fiir den PC vereinbart wird. In lokalen Netz-
werken, die fiir den gemeinsamen Internetzugang einen
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Router verwenden, muss die IP-Adresse des Routers als
Standard-Gateway in der TCP/IP-Konfiguration jedes zu-
trittswilligen PCs hinterlegt werden. Wird die TCP/IP-Konfi-
guration tiber einen DHCP-Server abgewickelt, so entfallt
das Eintragen der Gateway-Adresse von Hand.

Abkiirzung fiir Internet Protocol

Das Internetprotokoll IP ist das wichtigste Basisprotokoll
fiir die Steuerung des Datenaustauschs in lokalen Netzwer-
ken und im Internet. Das Internetprotokoll arbeitet verbin-
dungslos, das heifdt, Datenpakete werden ohne vorherige
Absprache vom Absender zum Empfanger geschickt. Die
Angabe von Empféanger- und Absenderadresse in den Da-
tenpaketen erfolgt anhand von IP-Adressen.

Abkirzung fiir Internetprotokoll-Adresse

In IP-basierten Netzwerken, zum Beispiel im Internet und in
lokalen Netzwerken, werden angeschlossene Gerdte tber
ihre IP-Adresse angesprochen. Um eine eindeutige Zustel-
lung von Datenpaketen zu ermdoglichen, muss sicherge-
stellt sein, dass jede IP-Adresse innerhalb des IP-Netz-
werks nur einmal vergeben ist.

Die IP-Adresse besteht aus vier dreistelligen Zahlengrup-
pen (zum Beispiel: 192.168.178.247). Jede Zahlengruppe
kann Werte zwischen ooo und 255 annehmen.

Jede IP-Adresse enthdlt zwei Informationen: die Netzwerka-
dresse und die Computeradresse. Die beiden Informatio-
nen kdnnen nur dann aus einer IP-Adresse herausgelesen
werden, wenn zusétzlich die Subnetzmaske angegeben ist.

Es wird zwischen 6ffentlichen und privaten Adressen sowie
zwischen fest und dynamisch vergebenen IP-Adressen un-
terschieden. Lesen Sie hierzu auch die entsprechenden
Eintrdge im Glossar.

Die IP-Adressierung ist fester Bestandteil des Internet Pro-
tocols (IP). Die Darstellung der Internetadressen erfolgt in
dezimaler, oktaler oder hexadezimaler Schreibweise.
FRITZ!Box verwendet die dezimale Schreibweise, bei der
die einzelnen Bytes zur Kenntlichmachung der Zusammen-
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gehorigkeit durch Punkte voneinander getrennt werden. Die
Gesamtmenge der Internetadressen, der Adressraum, wird
in Klassen (A, B, C, D und E) getrennt. Von den fiinf Adress-
klassen werden nur die ersten drei Klassen genutzt. Sie
sind durch folgende Merkmale gekennzeichnet:

Klassen Merkmale Netzadresse
Dezimaler Wert

Klasse-A- Wenig Netzwerke, viele 0-127

Adresse Netzknoten

Klasse-B- Mittlere Verteilung von Netz-|128-191

Adresse werken und Netzknoten

Klasse-C- Viele Netzwerke, wenig 192-223

Adresse Netzknoten

Merkmale der IP-Adressklassen

Jede IP-Adresse besteht aus zwei Teilen: der Netzwerkad-
resse und der Computeradresse. Die Bereichsgréfen der
Netzwerkadresse und der Computeradresse sind variabel,
sie werden durch die ersten vier Bits (des ersten Bytes) ei-
ner IP-Adresse bestimmt.

Mittels IP-Masquerading kann ein Computer oder ein loka-
les Netzwerk gegen unerwiinschte Verbindungsanforderun-
gen aus dem Internet geschiitzt werden. Dafiir werden in-
tern genutzte IP-Adressen eines Netzwerks auf eine einzige
offentliche IP-Adresse umgesetzt. Nach auf3en wirkt dies,
als ob alle Anfragen von einem einzigen Computer versen-
det werden.

Ein Netzwerk, in dem der Datenaustausch auf Basis des In-
ternetprotokolls stattfindet, ist ein IP-Netzwerk.

Das Kontextmeni ist ein Menii, das Sie normalerweise
nicht sehen. Erst, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf
eine Schaltflache, eine Grafik oder ein Wort klicken, wird
das Kontextmeni geoffnet. Je nachdem, wo Sie hingeklickt
haben, enthdlt das Kontextmenii nur die gebrdauchlichsten
Menipunkte fiir das angeklickte Objekt.
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Wenn Sie einen Apple-Computer benutzen, driicken Sie
beim Klicken gleichzeitig die Taste ,,Strg“.

Eine offentliche IP-Adresse ist eine im Internet giiltige IP-
Adresse. Jeder Computer oder Router, der am Internet teil-
nimmt, muss iiber eine 6ffentliche IP-Adresse verfiigen. Sie
wird meist dynamisch wahrend der Interneteinwahl mit
dem Internetanbieter ausgehandelt. Der Internetanbieter
weist die ausgehandelte IP-Adresse fiir die Dauer einer In-
ternetsitzung dem Computer oder Router zu.

deutsch: Schnittstelle

Damit auf einem PC {iber ein und dieselbe Netzwerkverbin-
dung mehrere Anwendungen gleichzeitig Daten mit Gegen-
stellen austauschen konnen, verwaltet ein PC fiir die IP-ba-
sierten Protokolle TCP und UDP sogenannte Ports. Ports
konkretisieren den Anlaufpunkt fiir die via Internetprotokoll
IP zugestellten Datenpakete. Wahrend die IP-Adresse ganz
allgemein den Zielcomputer bestimmt, adressiert der Port
die von einer Anwendung fiir eine bestimmte Kommunikati-
on bereitgestellte Kommunikationsschnittstelle.

Das Internetprotokoll sieht fiir die Angabe der Portnummer
16 Bit vor. Damit lassen sich also 65.535 Portnummern un-
terscheiden. Die Ports bis zur Portnummer 1.024 sind fir
spezielle System- und fiir typische Internetanwendungen
reserviert. Darunter befinden sich zum Beispiel die Port-
nummern 21 fiir FTP (File Transfer Protocol), 25 fir SMTP
(Simple Mail Transfer Protocol), 53 fiir DNS (Domain Name
Service) und 8o fiir HTTP (Hypertext Transfer Protocol).

Ports sind fiir Anwender vor allem im Zusammenhang mit
der Sicherung einer Internetverbindung vor Angreifern von
Interesse. Die meisten Firewalls bieten die Méglichkeit, Da-
tenverkehr auf bestimmten Ports zu unterbinden. Dadurch
kdnnen insbesondere solche Portnummern gesperrt wer-
den, auf denen andernfalls Systemdienste Daten entgegen-
nehmen konnten. Zusatzlich kann so unterbunden werden,
dass eventuell eingenistete Trojanische Pferde (schadliche
Anwendungen, die Hintertiiren auf einem PC 6ffnen) Daten
auf dafiir angelegten eigenen Ports entgegennehmen kon-
nen. Eine Firewall sperrt meist alle untypischen fiir den nor-
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malen Anwendungsfall nicht bendétigten Portnummern und
bietet versierten Anwendern die Moglichkeit der gezielten
Portfreigabe.

Die Portfreigabe gestattet das Angeben von Ports, iber die
ein Router oder eine Firewall alle ein- oder ausgehenden
Datenpakete passieren lassen soll.

Bietet zum Beispiel ein PC aus dem lokalen Netzwerk Ser-
verdienste an, so muss in der Konfiguration eines Routers,
der NAT oder IP-Masquerading verwendet, der vom Server-
dienst verwendete Port fiir eingehende Datenpakete freige-
geben und damit dauerhaft gedffnet werden. Als Zieladres-
se fiir alle auf dem Port eingehenden Pakete muss die pri-
vate IP-Adresse des entsprechenden PCs hinterlegt wer-
den.

Typische Serveranwendungen, fiir die Portfreigaben erfol-
gen missen, sind FTP- und Webserver. Der Zugriff auf einen
PC Uiber ein Fernwartungsprogramm wie Symantecs PC-Any-
where oder Microsofts Remote Desktop, aber auch der Ein-
satz eines Filesharingprogramms wie Edonkey erfordert die
Freigabe der jeweils bendtigten Ports. Die Portfreigabe fiir
die wichtigsten Anwendungsfélle gestaltet sich sehr ein-
fach, sofern die Einstellungen des Routers bzw. der Firewall
schon entsprechende vorkonfigurierte Regeln enthalten.

Private IP-Adressen sind fiir Computer und andere netz-
werkfahige Gerdte innerhalb von lokalen IP-Netzwerken
vorgesehen.

Da viele lokale IP-Netzwerke nicht oder nur tber einzeln
Computer oder Router mit dem Internet verbunden sind
(Gateway), wurden bestimmte Adressbereiche aus den of-
fentlich nutzbaren IP-Adressen herausgelést und fiir die
Vergabe in lokalen IP-Netzwerken zur Verfiigung gestellt. In-
nerhalb des eigenen Netzwerks muss darauf geachtet wer-
den, dass eine IP-Adresse nur einmal vergeben wird. Eine
private IP-Adresse kann in beliebig vielen anderen lokalen
Netzwerken existieren.

siehe Gateway
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Ein lokales IP-Netzwerk besteht aus einem Subnetz oder es
ist aufgeteilt in mehrere Subnetze. Die Aufteilung in Sub-
netze wird beim Einrichten des lokalen IP-Netzwerks vorge-
nommen. Auch die Subnetze eines lokalen IP-Netzwerks
sind IP-Netzwerke.

Die Subnetzmaske gibt an, welcher Teil einer IP-Adresse die
Netzwerkadresse ist und welcher die Computeradresse. Die
Netzwerkadresse definiert das sogenannte Subnetz.

Beispiel 1
IP-Adresse: 192.168.178.247
Subnetzmaske: 255.255.255.0

Die Belegung der ersten drei Zahlengruppen in der Subnetzmas-
ke gibt an, dass die ersten drei Zahlengruppen in der IP-Adresse
das Netzwerk definieren. Es ergeben sich folgende Adressen:

Netzwerkadresse des Subnet- |192.168.178.0
zes:

Computeradresse im Subnetz: 192.168.178.247

IP-Adressenpool im Subnetz:  |192.168.178.0 -
192.168.178.255

Die IP-Adressen 192.168.178.0
und 192.168.178.255 sind reser-
vierte Adressen. Somit stehen
fiir die Vergabe an die Compu-
terdie Adressen 192.168.178.1 -
192.168.178.254 zur Verfligung.
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Beispiel 2
IP-Adresse: 192.168.178.247
Subnetzmaske: 255.255.0.0

Adressen:

Die Belegung der ersten beiden Zahlengruppen in der Subnetz-
maske gibt an, dass die ersten beiden Zahlengruppen in der IP-
Adresse das Netzwerk definieren. Es ergeben sich folgende

Netzwerkadresse des Subnet-
zes:

192.168.0.0

Computeradresse im Subnetz:

192.168.178.247

IP-Adressenpool im Subnetz:

192.168.0.0 - 192.168.255.255

Die IP-Adressen 192.168.0.0
und 192.168.255.255 sind re-
servierte Adressen. Somit ste-
hen fiir die Vergabe an die Com-
puter die Adressen 192.168.0.1
-192.168.255.254 zur Verfii-

gung.

Abkiirzung fiir Transmission Control Protocol / Internet Pro-
tocol

TCP/IP ist die ,Sprache“ des Internets. TCP/IP bezeichnet
die Gesamtheit aller Protokolle, die den Datenaustausch im
Internet ermoglichen. TCP/IP umfasst unter anderem die
Protokolle fiir das Herunterladen von Dateien (FTP) und fir
die Abwicklung der E-Mail-Kommunikation (SMTP). TCP/IP
ist derzeit fiir nahezu alle Systemplattformen verfiigbar. Da-
mit bietet TCP/IP den unschéatzbaren Vorteil einer reibungs-
losen Kommunikation zwischen eigentlich inkompatiblen
Netzwerken und Computersystemen.

TR-069 ist ein HTTP-basiertes Protokoll fiir die Kommunika-
tion zwischen CPE (Customer Premises Equipment - ADSL-
Endgerdt beim Endkunden) und einem Auto Configuration
Server (ACS) des Internetanbieters. Das Protokoll TR-069 ist
auch unter der alternativen Bezeichnung CPE WAN Manage-
ment Protocol (CWMP) bekannt. Es bietet die Maoglichkeit
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einer sicheren automatischen Konfiguration des Endgeréts
und ermoglicht damit vor allem auch eine einfache Erstein-
richtung des ADSL-Endgeréts durch den Endkunden.

Das Protokoll TR-069 ist nur dann zur Autokonfiguration
nutzbar, wenn es vom jeweiligen Endgerat aktiv unterstiitzt
wird. Dazu muss in diesem ein Auto Configuration Client
(ACQ) integriert sein. Die Vorgaben zur automatischen Ein-
richtung des ADSL-Endgerdts werden durch den jeweiligen
Internetanbieter auf dem Auto Configuration Server hinter-
legt. Der Prozess der Autokonfiguration tber TR-069 wird
durch das ADSL-Endgerdt angestofien. Dazu gibt der Nutzer
zundchst einen Sicherheitsschliissel ein und anschliefend
erfolgt der Abruf der Einstellungen vom Auto Configuration
Server und die Ubernahme in das ADSL-Endgerit ohne wei-
tere Benutzereingriffe. Die Kommunikation zwischen ADSL-
Endgerat und Auto Configuration Server erfolgt dabei in ver-
schliisselter Form.

Traffic Shaping ist ein Verfahren zur Optimierung der Aus-
lastung der Kapazitdt einer Kommunikationsverbindung.
Besonders bei asymmetrischen DSL-Verbindungen kann
durch den Einsatz von Traffic Shaping verhindert werden,
dass bei einem hohen Upload-Datenverkehr der Download
beeintrachtigt oder gar blockiert wird.

Dateniibertragungen im Internet basieren meist auf dem
TCP/IP-Protokoll, das nach dem Versand eines oder mehre-
rer Datenpakete auf eine Empfangsbestatigung durch die
Gegenstelle wartet. Erst wenn diese Empfangsbestatigung
beim Sender eingetroffen ist, werden weitere Datenpakete
verschickt. Bleibt die Bestdtigung tiber langere Zeit aus,
werden die unbestdtigten Datenpakete erneut tibertragen.
Der Versand eines solchen Bestatigungspaketes kann sich
verzogern, weil die Bandbreite fiir den Versand (Upload)
schon durch Datenpakete anderer Anwendungen ausgelas-
tet ist. Da die Gegenstelle aber erst nach deren Empfang
die gewiinschten Folgepakete tibermittelt, kann es zu spiir-
baren Verzogerungen beim Aufbau einer angeforderten In-
ternetseite kommen oder zum Einbruch der Ubertragungs-
rate eines Downloads. Im ungiinstigsten Fall bricht die Ge-
genstelle die Ubertragung nach mehrmaligem scheinbar er-
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folglosen Ubermitteln der Datenpakete ab. Typische
Ursachen fiir eine solche Blockadesituation sind der Ver-
sand einer E-Mail oder die Nutzung eines Programmes fiir
den privaten Datenaustausch (auch als Filesharing- bzw.
Peer-to-Peer-Programm bezeichnet).

Durch Traffic Shaping werden diese Verzogerungen vermie-
den, indem fiir den Versand von Bestatigungspaketen eine
den jeweiligen Downloadaktivititen angemessene Band-
breite zur Verfligung gestellt wird. Alle zu sendenden Pake-
te erhalten dazu eine zu ihrem Pakettyp passende Prioritét
zugewiesen,

Als Update werden Aktualisierungen von Software oder
Firmware bezeichnet. Updates sind oft kostenlos, beheben
kleinere Programmfehler und bieten manchmal auch neue
Funktionen.

deutsch: Heraufladen, Versenden

Der Begriff Upload bezeichnet den Vorgang des Ubertra-
gens von Dateien, die sich auf dem eigenen PC befinden,
zu einem anderen im Internet befindlichen Computer.

Abkiirzung fiir Universal Plug & Play

UPnP ist eine Erweiterung des Plug & Play-Standards von
Microsoft flir Netzwerkumgebungen, die es ermoglicht,
dass sich Gerdte universell vernetzen sowie untereinander
Dienstleistungen austauschen — ohne zentrale Server oder
Computer.

UPnP dient zur herstelleriibergreifenden Ansteuerung von
Gerdten (Stereoanlagen, Router, Drucker, Haussteuerun-
gen) lber ein IP-basierendes Netzwerk, mit oder ohne zen-
trale Kontrolle durch ein Gateway. Es basiert auf einer Reihe
von standardisierten Netzwerkprotokollen und Datenforma-
ten. Vereinfacht ausgedriickt konnen Gerate tiber UPnP mit-
einander kommunizieren und so Informationen austau-
schen.

Heute spezifiziert das UPnP-Forum den UPnP-Standard und
zertifiziert Gerdte, die dem Standard entsprechen.
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Abkiirzung fiir Wireless LAN; deutsch: drahtloses lokales
Netzwerk

Der Begriff WLAN bezeichnet den 1997 vom Institute of Elec-
trical and Electronics Engineers (IEEE) unter der Bezeich-
nung IEEE 802.11 verabschiedeten Industriestandard fir
drahtlose lokale Netzwerke.

Mittels der WLAN-Technologie konnen einzelne Computer
oder Netzwerkgerdte wie beispielsweise Drucker oder DSL-
Access Points drahtlos an ein bestehendes drahtgebunde-
nes lokales Netzwerk (LAN) angebunden oder aber lokale
Netzwerke vollstandig drahtlos aufgebaut werden. Einen
weiteren sinnvollen Einsatzzweck stellt die Verkniipfung
bestehender drahtgebundener Netzwerksegmente dar.

Obwohl WLAN eigentlich nur fur den Nahbereich entwickelt
wurde, konnen durch Kaskadierung von WLAN-Access
Points oder durch den Einsatz von Ubertragungsstrecken
mit hoher Richtfunkwirkung dariiber auch weiter voneinan-
der entfernte Netzwerksegmente miteinander verkniipft
oder relativ abgelegen platzierte Netzwerkteilnehmer in ein
bestehendes Netzwerk kostengiinstig und mit geringem
Aufwand mit eingebunden werden.

WLAN-Access Points dienen haufig auch als Zugangspunk-
te zum Internet in privaten oder &ffentlichen Einrichtungen.
So stellen unter anderem eine Vielzahl von Flughafen, Ho-
tels oder Cafés ihren Kunden kostenpflichtige oder kosten-
lose sogenannte WLAN-Hotspots zur Verfligung. Damit
stellt WLAN nicht zuletzt auch eine Konkurrenz zur mobilen
UMTS-Technologie dar.

Uberschneidungen in den Einsatzmdoglichkeiten zur draht-
losen Netzwerkkommunikation liegen auch zur Bluetooth-
Technologie vor. Fiir mobile Gerdte mit sehr geringem
Stromverbrauch ist Bluetooth allerdings die sinnvollere Lo-
sung, da Bluetooth einen deutlich geringeren Stromver-
brauch als Wireless LAN aufweist. Zudem bietet die Blue-
tooth-Technologie eine grof’ere Bandbreite an Einsatzmog-
lichkeiten und daher flexibler genutzt werden.

119 /'W



Stichwortverzeichnis

A

Anschluss. ........oovviein... 12
DSL oo 23
Computer........covvvvunen.. 14
LAN. .o 17
mehrere Computer ............ 18
Netzwerk-Hub/-Switch ......... 19
Netzwerkanschluss............ 17
Strom....... i 13
WLAN ..o 14

Aufstellen...........ooovvii.... 6

B

Basisstation..................... 85

Benutzeroberflache 6ffnen...... 25, 45

C

CE-Konformitatserklarung.......... 73

Computer anschlieen ............ 14

Copyright . ... 2

D

Deinstallation ................... 63

DHCP-Server........ccovvvvnvun... 91

Dokumentation ................. 100

Druckeranschluss einrichten ....... 35

Druckertreiber ... ..ol

Installieren in Windows Vista. ... 35
Installieren in Windows XP/2000. 36

verbinden ................... 23
DSL-Kabel..........covvvenion... 70
E
Einrichten............ ... ... ot

Internetverbindungen.......... 26
Entsorgung............c o 74
Ersatzteile ......... ... ... . ..., 71
FRITZ!Box WLAN 3170

120

F

Fehlersuche ..................... 47

Firmware-Update............. 45, 101

FRITZIDSL . oo e oo 43
FRITZ!DSL Diagnose ........... 46
FRITZ!DSL Internet............. 44
FRITZ!DSL Protect ............. 44
WebWatch ................... 46

FRITZ!WLAN USB Stick. ......... 15, 27

G

GlosSar...ovovvien i, 105

H

Handhabung ..................... 6

Hilfe bei Fehlern ................. 47

Hub. ... ... oo, 19

|

Impressum. ......c.ovviiiiin.. 2

Informationen im Internet......... 100
Service-Portal ............... 101

Installation. ..................... 12
mitCD ... 12
ohneCD......ovvvvnenenn.. 13

Installationsvoraussetzungen . ..... 10

Internetverbindungen einrichten .. .. 26
Internetverbindungen kontrollieren. . 44

IP-Adresse ........oiiiiiiii... 88
K

Kleinteileversand................. 71
Konformitatserklarung ............ 73
Konventionen ................... 68
Kundenservice.................. 100
L

Leuchtdioden.................... 69
Lieferumfang .......... ... ... 9



N

Netzwerk-Hub ................... 19
Netzwerk-Switch ................. 19
Netzwerkeinstellungen............ 88
Neue Firmware.................. 101
Newsletter ..........coiiii. 101
P

Problembehandlung .............. 47
Produktdetails................... 70
Produktiiberblick.................. 8
R

Rechtliche Hinweise ............... 2
Recycling ..o, 74
Repeater........... ... oot 86
Ricknahme ..................... 74
S

Samba ... 32
Service-Portal................... 101
Service-Team .......coevvvnenn.. 102
Sicherheit. .......... ... ... .. ... 6
Strom anschlieBen ............... 13
Subnetz ........ ... il 93
Support ... 102
Support perE-Mail .............. 103
Support per Telefon.............. 103
Switch. ... oo 19
Symbole...........ooiiiiii... 68
T

TechnischeDaten ................ 72
Telefonnummer Support.......... 103
N

Uberblick ...ovvvi i 8
Vv

Voraussetzungen fiir den Betrieb. . ..

FRITZ!Box WLAN 3170

10

121

W

WEP-Sicherheitsmechanismus. ..... 79
WLAN ... 14, 75
aktivieren/deaktivieren ........ 71
Frequenzbereich.............. 81
FRITZ!WLAN USB Stick verwenden 15
Sicherheit .......... ... .. ... 78
Standards ................... 75
Verschliisselung .............. 79
WLAN-Taster...........ocvvevn... 71
WLAN-Verbindung ..................
andere Hersteller.............. 15
WPA-Sicherheitsmechanismen. .. ... 79



	Titel
	Rechtliche Hinweise
	Inhaltsverzeichnis
	I Anschluss und Bedienung
	1 Sicherheit und Handhabung
	2 FRITZ!Box WLAN 3170
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Voraussetzungen für den Betrieb

	3 Anschluss
	3.1 Erste Inbetriebnahme
	3.2 Am Strom anschließen
	3.3 Computer anschließen
	3.4 Computer kabellos über WLAN anschließen
	3.5 Computer am Netzwerkanschluss anschließen
	3.6 Am USB-Anschluss eines Computers anschließen
	3.7 DSL-Anschluss verbinden

	4 Öffnen der Benutzeroberfläche
	5 Internetverbindungen
	5.1 Internetzugang mit dem Assistenten einrichten
	5.2 Internetzugang manuell einrichten

	6 USB-Geräte
	6.1 USB-Geräte anschließen
	6.2 Zugriff auf USB-Geräte
	6.3 FRITZ!Box USB-Fernanschluss
	6.4 USB-Speicher
	6.5 USB-Drucker
	6.6 FRITZ!WLAN USB Stick
	6.7 USB-Hub
	6.8 Nutzungshinweise für USB-Geräte

	7 FRITZ!DSL - Das Softwarepaket
	7.1 FRITZ!DSL installieren
	7.2 FRITZ!DSL Internet
	7.3 FRITZ!DSL Protect
	7.4 FRITZ!Box
	7.5 Update
	7.6 FRITZ!DSL Diagnose
	7.7 Webtest

	8 Problembehandlung
	8.1 Fehler beim Öffnen der Benutzeroberfläche
	8.2 FRITZ!Box wird vom WLAN-Adapter nicht gefunden
	8.3 WLAN-Verbindung wird nicht aufgebaut
	8.4 IP-Einstellungen

	9 Deinstallation
	9.1 FRITZ!Box vom Computer trennen
	9.2 USB-Treibersoftware deinstallieren
	9.3 Softwarepaket FRITZ!DSL deinstallieren
	9.4 Druckeranschluss deinstallieren
	9.5 Programmgruppe deinstallieren

	10 Hinweise zur Bedienung
	10.1 Symbole und Hervorhebungen
	10.2 Leuchtdioden


	II Produktdetails und Wissenswertes
	1 Produktdetails
	1.1 Kabel und Adapter
	1.2 AVM-Kleinteileversand
	1.3 WLAN-Taster
	1.4 Power-Schalter
	1.5 Technische Daten
	1.6 CE-Konformitätserklärung
	1.7 Entsorgung

	2 Wissenswertes: WLAN
	2.1 Standards
	2.2 Sicherheit
	2.3 Frequenzbereiche
	2.4 WLAN-Reichweite vergrößern mit WDS

	3 Wissenswertes: Netzwerkeinstellungen
	3.1 IP-Adresse
	3.2 DHCP-Server
	3.3 Subnetz

	4 Wissenswertes: VPN
	5 Wissenswertes: Fernwartung
	6 Wegweiser Kundenservice
	6.1 Dokumentation
	6.2 Informationen im Internet
	6.3 Updates und Programme
	6.4 Unterstützung durch das Service-Team


	Glossar
	Stichwortverzeichnis

